ner Icitung. 


Donnerſtag, den 27. März 


+ 5 


Einladung zur Pränumeration auf die 
Aal: 9 
„Rrakauer Zeitung“ 

Mit dem 1. April 1862 beginnt ein neues vier⸗ 
jähriges Abonnement unſeres Blattes. Der Pränu⸗ 
merations⸗Preis für die Zeit vom 1. April bis Ende 
Juni 1862 beträgt für Krakau 4 fl. 20 Er, 
ir auswärts mit Inbegriff der Poſtzuſendung, ö fl. 25 
kr. Abonnements auf einzelne Monate werden für 
'rafau mit 1 fl. 40 Nkr., für auswärts mit 1 fl. 
75 Nkr. berechnet. g 

Beſtellungen ſind für Krakau bei der unterzeich⸗ 
neten Adminiſtration, für auswärts bei dem nächſt ge: 
genen Poſtamt des In⸗ oder Auslandes zu machen. 

Die Administration. 
Amtlicher Theil. 
3. 3475. 

Vom Krakauer k. k. Oberlandes⸗Gerichte wird be⸗ 
kannt gegeben, daß der mit dem Erlaſſe des h. k. k. 
Juſtiz⸗Miniſteriums vom 15. Auguſt 1861 3. 7553 
im Ueberſetzungswege von Skawina im Sprengel des 
Krokauer Landesgerichtes zum k. k. Notar im Spren⸗ 
gel des Tarnower Kreisgerichteg mit dem Amisſitze in 
Dabrowa ernannte Hr. Ladisleg 85 oradzki zur 
Ausübung dieſes bereits am 10, October 1861 ange⸗ 
tretenen Amtes ermächtigt wird. ' 

Krakau, den 17. März 1862. 


Sc. k. k. Apoſtoliſche Majeftät haben mit der Allerhöchſten 
Entschließung vom 14. März d. J. dem Mathe des ee 
richtes in Venedig, Dr. Oreſt Freiherrn von Menghin⸗Brez⸗ 
burg, den Orden der eiſernen Krone dritter Klaſſe tarfrei aller⸗ 
gnädigſt zu verleihen geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Maſeſtät haben mit der Allerhöchſten 
Entſchließung vom 25. März d. J. dem jubilirten Polizeirathe, 
Titular-⸗Regierungsrathe Dr. Angelo Crespi in Venedig, aus 
Anlaß ſeines Webertrittes in den bleibenden Ruheſſand und mit 
Rückſicht auf feine langjährige treue und erſprießliche Dienſt⸗ 
leitung die Allerböchſte Zuftiebenbeit auszudrücken geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben dem Rittmeiſter im 
Graf Wallmoden 6. Küraſſier⸗Regimente, Wolfgang Grafen 
— * die katſ. kgl. Kämmerswürde allergnädigſt zu verleihen 
geru \ 

Se. k. l. Apoſtoliſche Maſeſtäl haben mit der Allerhoͤchſten 
Eniſchließung vom 18. März d. J. die Stelle des Fiscaldirectots 
in Siebenbürgen dem Aſſeſſor der königl. Gerichtstafel, Stephan 
Kovacs de Nagy ⸗Afta, allergnädigſt zu verleihen geruht. 


— nn, 


Veränderungen in der k. k. Armee. 


Brodanon, des Warasdiner 
Grenz- Infanterke. eg n * Se 
Grenz Infanterie, 0 9 - Roman e det z 
einſiweiliger Belaſſung in ihren dermaligen ee Letztere mil 


e: 
Pıofop Adler, des Otoganer Grenz- Infanterie. Megimente 


Nr. 
Jella sis“ N 


d oli tſch, 
mandanten 


ger⸗Bataillons, und 
der beim 


Kriegeminifertum zugetheilte Hauptmann erſler 
Klaſſe, 1 r des ene de 

1309 Ka (heugmeiiters Gra ügel⸗Adjutanten des 
— . angk⸗Gvden beim Juha * 
theilung in die Rang 1 Regimente Kron⸗ 


Hinz Albert von Sachſen Nr. 11; 

52 * Major, Johann 9 1 1 bisher Mere Regiments 
Erzherzog Karl Ferdinand Nr. 51, btheil rſtand⸗Stellvertre⸗ 
ter der age und . heilung im milktar⸗geo, 
N U orſtan 

We Rar Safer Edler ven Nemeth, des Generat, 
Quattiermeiſlerſtabes, mit der Belaſſung in der Rangs⸗Evidenz 


e Nummer wird mit 


— 


— 


Ueberſetzungen: 


Der Oberſt, Maximilian Pes is, Kommandant des Otoca⸗ 
ner Grenz » Infanterie⸗Regiments Nr. 2, in gleicher Eigenſchaft 


zum Gradiskaner Grenz⸗Infanterie-Regimente Nr. 8; 


die Mafores Alexander Boichetta, vom Linien⸗Infanterie⸗ 
Regimente Freiherr von Reiſchach Nr. 21, zum Gradiskaner 


Grenz⸗Infanterie⸗-Regimente Nr. 8, und 


Joſeyh Swoboda, vom Linien⸗Infanterle⸗Regimente Prinz 
Schleswig⸗Holſtein Nr. 80, zum Linien- Infanterie⸗Regimente 


Erzherzog Karl Salvator von Toscana Nr. 77. 
Penſionirungen: 
Die Oberſte: Eduard Salkovié von Kralid, Komman⸗ 
dant des Gradiskaner Grenz⸗Infanterie-Regiments Nr. 8, und 


Stephan Ritter von Mestrovid, des Dlodaner Grenz⸗In⸗ 


fanterie-Regiments Nr. 2; dann 

der Major, Alois Paul, des Liccaner⸗Grenz⸗Infantetie⸗Re⸗ 
giments Kaiſer Franz Joſeph Nr. 1, mit Oberſtlieutenants⸗Cha⸗ 
rakter ad honores; 

endlich die Hauptleute erſter Klaſſe: Vincenz Müller von 
Mühlwerth, des Infanteries Regiments Freiherr von Alemann 
Nr. 43, und Joſeph Stephan, des Zeugs⸗Artillerie⸗Kommando 
Nr. 14, beide mit Majors⸗Charakter ad honores, ; 


Der Staatsminiſter hat die an der Unter» Realfhule bei St. 
Anna in Wien erledigte Lehrerſtelle dem Unter⸗Realſchullehrer in 
Wiener Neuſtadt, Johann Clima, verliehen. 2. 

Der Staatsminiſter hat den Scriptor der Univerfi:älgbiblio- 
thek in Graz, Dr Anton Foregg, zum Scriptor an der Uni⸗ 
verſitäts bibliothek in Innsbruck und den bisherigen Scriptor an 


dieſer Bibliothek, Franz Bretterklieber, zum Scriptor an der 


Univerſitätsbibliothek in Graz ernannt. 

Das Juſtizminiſterium hat dem Kreisgerichtsrathe, Nicolaus 
de Giovanni, die . Beberjepung 115 e e 

i i attaro zum Landesger 

— Dee Kane a e Kimitate erichleralh bes bes 
ftandenen Komitategerichtes in Fiume, Karl Kronegger, und 
den Prätor in Curzola, Johann Dominis, zu Kreisgerichts⸗ 
räthen bei dem Landesgerichte in Zara ernannt. 


Nichtamtlicher Theil. 
Krakau, 27. März. 


Zu den Schriften zwiſchen Preußen und den 
Coalitionsſtaaten in der deutſchen Frage find 
zwei neue Actenſtücke gekommen: eine preußiſche 
Rückantwort auf die der Depeſche des Grafen 
Bernftorff vom 14. Februar von Seiten Hannovers 
gewordene Erwiderung und die hierauf wiederum er⸗ 
folgte hanno verſche Antwort. Graf Bernſtorff 
glaubt in ſeiner Rückantwort vor Allem ſeine Verwun⸗ 
derung darüber ausſprechen müſſen, daß von Seiten 
Hannovers zu der Erwiderung auf die Depeſche vom 
14. Februar die feierliche Form der Note gewählt 
wurde. Zur Sache ſelbſt müſſe er mit Bedauern ge⸗ 


ſtehen, daß es ihm verſagt ſei, auf die in der hanno⸗ 


verſchen Note entwickelten ſtaatsrechtlichen Anſichten 
einzugehen. Uebrigens könne er von einer Fortſetzung 
dieſes unerquicklichen Schriftwechſels — ſo etwa lautet 
der Ausdruck — günſtige Wirkungen und Folgen nicht 
abſehen, vielmehr müſſe er ſich der Anſicht hingeben, 
daß derſelbe nur geeignet ſei, das bundesfreundliche 
Verhältniß zu ſtören, und halte er es deßhalb' für an⸗ 
gemeſſen, denſelben hiemit ganz abzubrechen. 

Darauf wurde von Graf Platen-Hallermund 
und zwar wiederum in Notenform erwidert, man be⸗ 
dauere in Hannover recht ſehr, daß das preußiſche Ex: 
binet auf die von der hannoverſchen Regierung ent⸗ 
wickelten ſtaats rechtlichen Anſichten nicht eingehen zu 
können glaube, halte aber nichtsdeſtoweniger an den 
in den identiſchen Noten ſowohl, als an den in der 
hannoverſchen Note ſelbſt aufgeſtellten Grundfägen feft, 
Was den Abbruch des Schriftwechſels betreffe, fo erz 
kläre man ſich, allerdings mit Bedauern, damit ein⸗ 
verſtanden, wenn man auch in Hannover nicht zu der 
Ueberzeugung gelangen könne, daß eine Fortſetzung 
deſſelben nur geeignet fei, das bundesfreundliche Wer: 
Tu zu ſtören. geitunge f 

e „Kaſſeler Zeitung“ ſagt in Bezug auf die bei 
dem Bundestags überreichte Denkſchrift, man werde 
dem nafiötstofen Tone der badiſchen Denkſchrift 
gegend "die ruhige gemeſſene Haltung anerkennen. 
müſſen, mit welcher erſtere der letzteren entgegentrete, 
ebenfo die ſirenge und geſchloſſene Beweisführung, 
welche ſie an den gerade wichtigſten Punkten den 
nackten Behauptungen der badiſchen Denkſchrift gegen⸗ 

berſtelle. „Insbeſondere 
Ungelpunkt der Opposition, dag Verlangen nach „ver⸗ 
ſaſſungsmäßiger Reviſion“ auf das ſchärfſte als eine 
teine Farce des verfaſſungs mäßigen Rechts aufgedeckt 
und die richtige Anſicht hierüber mit einer solchen Be: 
ſtimmtheit vertreten, daß ſie von den diſſentirenden 
Regierungen inſofern ein Zugeſtändniß als durch die 
einfachſten Regeln der Logik geboten fordere und die 
Erwartung ausſpreche, daß dieſelben fernerhin von ei⸗ 
nem Einwand auf Grund des Art. 
Schlußacte Abſtand nehmen werden.“ 

Aus Paris wird gemeldet, daß 
fluß in letzter Stunde doch überwiegend geworden und 


‘ 


bei dieſem Corps zum Borfiand»Stellveriveter in dieſer Abthellung er augenblicklich auf feinem Poſten verbleiben wird. 


habe die Denkſchrift den, 


der Wiener 
Perfignys Ein⸗ Ein in Peru erſcheinendes Blatt räth, alle Fremden 


— — 


= 


Der Kaiſer hat ausdrücklich gewünſcht, daß Perſigny 
die bevorſtehenden Wahlen leite; erſt dann ſoll er als 
des Geheimrathes einem Andern Platz 


Der große Orient von Italien hat Gari- 
baldi vor ſeiner Abreiſe nach Mailand die Inſignien 
des Ordens⸗Großmeiſterz überreicht; die Wahl war im 
Conſeil zu Parma einſtimmig erfolgt, 

Daniel Jranyi, Secretär des „ungariſchen Natio⸗ 
nalcomité's“, der Koſſuth nach Turin begleitet hat, 
veröffentlicht in der Opinione eine Erklärung, daß Un⸗ 
garn den Prätendenten Croy, der ſich gleichfalls in 
Turin aufhält und mit Koſſuth in demfelben Gaſthof 
wohnt, weder kenne noch kennen wolle. Sie „Ratio: 
nalité's“ veröffentlichen ein vom 10. Nov. v. J. aus 
Paris datirtes Schreiben, welches jener Abenteurer 
an den Kaiſer von Oeſterreich gerichtet hat. 

‚Der Marcheſ. Migliorati, der bisher das „Kö⸗ 
nigreich Italien“ in Kopenhagen und in Stod: 
hol m repräſentirt, hat, wird künftig als ausſchließlicher 
Geſandter am däniſchen Hofe feinen bleibenden Auf⸗ 
enthalt in Kopenh egen nehmen und wird demnächſt 
eine däniſche Legation beim Hofe Victor Emanuels er⸗ 
richtet werden. ö 

Nach Berichten der „Independance“ aus Ro m 
hat Se. Heil. der Papſt Lapalette vor deſſen 
Abreiſe empfangen, und das am die Biſchöſe erlaffene 
Verbot, ohne Ermächtigung nach Rom z gehen, ge⸗ 
ladelt. Lavalette habe erwidert, feine Regierung handle 
bloß in Ausführung des Concordates. 

In den letzten Tagen hat die Brochure eines 
Abbate Iſaia viel von ſich reden gemacht, in der von 
Unterhandlungen erzählt wird, welche ſeiner Zeit zwi⸗ 
ſchen Cardinelli und Cavour wesen Anerkennung der 
ſardiniſchen Annerationen, Beſchränkung der weltlichen 
Macht des Papſtes ꝛc. geführt worden ſein ſollten. 
Das amtliche Giornale di Roma vom 20. erklärt nun 
die in der Brochure enthaltenen Thatſachen für faͤlſch. 
Ein Turiner Correſp. der K. Z. will wiſſen, daß die 
Veröffentlichung der Brochure auf Veranlaſſung Ra: 
tazz's geſchehen ſei und deren Mittheilungen aus dem 
Archive des Miniſteriums herrühren. 

Der in der Broſchüre des Abbs Jeſaxa mehrfach ger 
nannte Ritter Aguaglia hat auf die erſte Nachricht 
von der Veröffentlichung dieſer Brochure eiligſt Rom 
vetlaſſen. Er befindet ſich jetzt in Neapel. 

Nach dem Pays habe der Papſt den Faſtenpredi⸗ 
gern anbefohlen ſich jeder politiſchen Anſpielung in ih⸗ 
ren Predigten zu enthalten. t 

Die Parifer „Patrie“ vom 24. März widerſpricht 
der von mehreren auswärtigen Journalen gebrachten 
Nachricht, daß der König und die Königin von Grie⸗ 
chenland Athen verlaſſen hätten. 

In der bereits erwähuten energiſchen Note der 
Pforte ſoll, dem „Peſt. vl.“ zufolge, offen ausgefpro: 
chen fein, die Pforte habe in officſellem Wege Kennt: 
niß davon, daß wirklich ein geheimes Einverſtändniß 
zwiſchen Serbien, Rumänien, Montenegro und Grie⸗ 
chenland zum Umſturz des türkiſchen Reiches beſtehe. — 
Die Feſtung Belgrad wird mit Kriegsmaterial und 
Nahrungsmitteln ſorgfältig verproviantirt. Zwiſchen 
dem Feſtungsgouverneur und dem öſterr. und engliſchen 
Gen:ralconjul beſteht ein intimes Einverſtändniß, wäh⸗ 
rend die Vertreter von Frankreich, Rußland, Italien 
und Preußen ſich der ſerbiſchen Regierung zuneigen.— 
In Belgrad weilte kürzlich ein Montenegriner, wie es 
heißt, in geheimer Miflion. 

Die diplomatiſche Streitfrage in Betreff des Titels 
des Königs Rada ma fol jetzt geordnet fein, Der: 
ſelbe hat den Titel König von Madagascar an⸗ 
genommen, worin ihn auch England beſtärkt, während 
Frankreich, auf ſeine Souverainetätsrechte auf die In⸗ 
ſel ſich ſtützend, ihm nur den Titel eines Königs der 
Hovas zugeſtehen wollte. Herr Lambert, ein Franzoſe, 
der als Geſandter Radama's nach Paris gekommen, hat 
die Sache jetzt ins Reine gebracht, nachdem er von 
ziner Reiſe nach London zurückgekehrt iſt. Frankreich 
erkennt, mit Vorbehalt aller ſeiner Rechte und An⸗ 
prüche auf die Inſel, Radama II. als König von 

tadagascar an. 1 

Die Patrie glaubt zu wiſſen, daß die Nachrichten 
der amerikaniſchen Blätter von Verſtändigungsverſuchen 
wiſchen Mexico und den Alliirten nicht richtig ſind. 
or Ankunft des Generals Lorencez, der ſehr gemeſſene 
hinübernehme, werde nichts Entſchei⸗ 
men werden. Uebereinſtimmend da⸗ 


N vo I 


endes vorgend 


mit melden Briefe aus Acapulco, daß die Mexſcaner]! 


ſich auf einen ſehr energiſchen Widerſtand vorbereiten. 
Wie die Madrider Correſpondentia ſagt, wird die 
Lage der Dinge in Peru täglich beklagenswerther. 


u ermorden; gegen letztere find an einigen Orten auch 
ereits Gewaltthätigkeieen verübt worden. 


Verhandlungen des Ueichsrathes. 


Sitzung des Hauſes der Abgeordneten am 
24. März. 

Bei der Discuffion über die Finanzfrage ſetzte Ab: 
geordneter Herbſt als Berichterſtatter den Gegenſtand 
der Berathung in licht: und maßvoller Sprache aus⸗ 
einander. „Es handelt ſich“, lautet ungefähr fein Ber 
richt, „um die ſeit dem 20. Oktober 1860 getroffenen 
außerordentlichen Finanzmaßregeln, welche in Abſein 
des Reichsrathes ins Leben traten, und welche das 
Miniſterium kraft des §. 13 des Februarpatentes der 
Verſammlung des Reichsrathes zur Prüfung vorzule⸗ 
gen hat. Die Verſammlung, bemerkt der Bericht 
weiter, hat kein anderes Recht, kein Befugniß als das 
— der Meinungsäußeruug. Nur die moraliſche Kraft, 
welche der Kritik einer Verſammlung wie der des 
Reichsrathes inne wohnt, vermöge den Anſichten, die 
über dieſen hochwichtigen Gegenſtand geäußert würden, 
Nachdruck zu verleihen, bindendes Moment wiſſe er 
keines anzugeben, denn man habe ja — und nichts 
mahne mehr daran als die vorliegende Frage — keine 
Miniſterverantwortlichkeit und alſo auch kein Geſetz, 
welches die Anſichten der Verſammlung zu ſtützen ver⸗ 
möge; deßungeachtet ſei auch die Tragweite blos mo⸗ 
raliſcher Ueberzeugungen nicht zu unterſchätzen und er 
halte darum die eingehende Prüfung der Regierungs⸗ 
vorlage für ungemein wichtig. 

Als die wichtigſte Frage erkennt Redner die Frage 
nach Vollſtändigkeit der Vorlage — der Ausſchuß fand 
ſie ungenügend; die anderen Fragen ſcheinen ſich ihm 
in folgenden Punkten zu concentriren: in dem Recht⸗ 
fertigungsgrund der außerordentlichen Maßregeln, ob 
ſie unumgänglich nothwendig und ob ſie vollkommen 
zweckmäßig waren. 

Abgeordneter Herbſt hatte kaum geendet als Abge⸗ 
ordneter Prazak das Wort ergriff und Namens ſei⸗ 
ner Partei erklärte an der Debatte über die Finanz 
frage nicht Theil nehmen zu wollen. „So oft“ rief 
er aus „als ſich der Reichsrath hinreißen läßt Gegen⸗ 
ſtaͤnde zu berathen, die uns außerhalb des Bereiches 
des engeren Reichs rathes zu liegen ſcheinen, fo werden 
wir zu den ſchon im Laufe des Dezembers geäußerten 
Grundſätzen der Nichtbetheiligung zurückkehren. 

Auf dieſe Ablehnung der czechiſchen Mitglieder 
des Hau es folgte eine ahnliche Demonſtration von Seite 
der polniſchen Abgeordneten, zu deren Organ ſich 
Grochols ki machte. 

Abgeordneter Brinz ſtellte die Anſicht auf, daß 
der Berichterſtatter zu weit gegangen ſei, indem er 
dem Reichsrath nur das Recht der Meinungsäußerung 
zugeſtehe, nach ſeiner Anſicht habe die von den Abge⸗ 
ordneten vorzunehmende Prüfung der Finanzvorlage 
doch weitere Tragkraft. Anton Ryger erklärte ſich 
im Gegenſatz zu den Vorrednern mit dem Berichter⸗ 
ſtatter einverſtanden und hob hervor, wie ſchmerzlich 
gerade in der ſchwebenden Frage der Mangel eines 
Verantwortlichkeitsgeſetzes Seitens der Miniſter gefühlt 
werde, ein Ausſpuch dem Abgeordneter Kuranda in 
leidenſchaftlich bewegter Rede beiſtimmte. a 

Berichterſtatter Her bſt ſprach eine halbe Stunde 
lang mit gegen die rechte Seite des Hauſes gewand⸗ 
tem Antlitz, ſeine Rede bezweckte nichts Anderes als 
die Widerlegung der don der Rechten vorgebrachten 
Gründe und dieſes Ziel erreichte der Redner unter 
ſtürmiſchem Beifall des Hauſes. Vorerſt leug⸗ 
nete Herbſt die Möglichkeit eines Competenzſtreites: ein 
Competenzſtreit — fo dürfte der Gedankengang des 
Redners an beſten in Kürze zu geben ſein — ein 
Competenzſtreit fegt ein juriſtiſches Moment, irgend is 
nen obligatoriſchen Act voraus — nichts von all dem 
liegt vor, das Haus darf, wenn es ſelbſt wollte, a 
eniſcheidendes Wort ſprechen, es handelt ſich, * 
ſagt um Anſichten und das zarteſte Ge — 
nicht anſtehen Meinungen zu äußern, die ni Finam 
Niemand präjudiciren. Betrachte G:ocoldfi —5 böchſte 
lage als froſtlos, fo ſei es eben umſo N ſte 
Zeit, dieſer Gefahr die vollſte Aufgang fort zuzu⸗ 
wenden. „Es konnte“, fuhr der Me Ab Fra „Uns 
möglich der Wille der Mandanten fein, Agtordnete zu 

i : ie Augen verſchlöſſen, d 
lenden, damit fie ſchweigen, die em Reftai die 
Düren verbüllten und fi mit DE Inn in tröfteten: 
Es nügt nichts!“ Wett n ne becheligung der 
Debatte für gewiſſe Sen eſammiſte ſonderern Nutz 
und Frommen ſein, ui aate aber wird fie 

ib Früchte bringen. a 2 n 
F ee Herbſt endete mit feiner wirkſamen 
Rede die Generaldebatte, worauf der Praſident die 
Sitzung für geſchloſſen erklärte, und die nächſte für 
Mittwoch den 25. anberaumte. 1 


io“ 


würdig, daß ihm die g ößten Celebritäten, die je auf] beitet von Dr. Koneczuy, vor. Dem Vernebmen nach 
der Anklagebank geſeſſen und nunmehr die Zellen der nähern ſich die Grundfäge deſſelben dem franzöſiſchen 
Karthauſe bei Jiczjin bewohnen, eine Dankadreſſe vor Syſteme der General⸗Directorate, welche auch in uns 
tiren. Dr. Choolich hatte ſich urſprünglich an Herrn ſerm Minifterium eingeführt werden ſollen. Der Re⸗ 
Schmidkunz, Gemeindevorſteher der Landſtraße, gewen⸗organiſationsplan für die oberſte Controls behörde iſt 
det, und ihm den Antrag gemacht, gegen Zang zu von dem verſtorbenen Baron Philipp Krauß entwor⸗ 
ſchreiben; Schmidkunz hakte aber ihn an den Gemeine |fen. Weber die Grundlagen deſſelben vernimmt man 
derath Khunn gewieſen, und dieſer ſich auch bereit er nichts Näheres. 
klärt, die Koſten der Inſertion zu tragen. Aber als Man ſchreibt dem „Botſchafter“ aus Agram 22. 
der „Wanderer“ für die Aufnahme eines Eingeſendet, März: „Die Verweigerung des Bergzehents von Seite 
worin ein im Jahre 1857 von Warrens gegen Zang der Bergholden nimmt bei uns immer größere Dimen⸗ 
geſchriebener Artikel wiederholt wurde, 230 fl. verlangte, ſion n an und es kommen in Folge deſſen bedar erns⸗ 
fand Herr Khunn dies doch etwas zu theuer, und Dr. werthe Exceſſe vor. 
Chiolich wurde veranlaßt, den Warrens'ſchen Art kel Wie der K. 3. aus Trieſt geſchrieben wird, find 
nur auszugs weiſe zu benutzen. Die entfallenden In: dort jetzt auch die beiden Thore des Lloyd = Arſenals 
ſertionskoſten (30—40 fl.) wurden wirklich von Hrn. vollendet. Der ganze Bau, zu dem am 30. Mai 
Khunn getragen; das „Vaterland“ nahm die Inſerate 1853 der Grundſtein gelegt wurde, hat viele Millio- 
gegen Zang unentgeltlich auf. Zangs Klage auf Eh⸗ nen gekoſtet. N 
renbeleidigung richtete ſich demnach nicht blos gegen Das Gerücht von Verhandlungen wegen Ueber 
Dr. Chiolich, ſondern auch gegen Herrn Khunn und nah me der Verwaltung des öſterr. Lloyd 
die Herren Graß und Steingaß, als Redacteure des durch die Südbahngeſellſchaft fol, wie der 
Wanderer und Vaterland. Da indeß bei der Schluß⸗ Trieſter Zig. mitgetheilt wird, nicht jeder Begründung 
50 ſowohl Hr. Schmidkunz als Hr. Khunn entbehren. 
das Zeugniß ablegten, daß Herr Zang zu den thätig⸗ 

Die Allg. Pr. Ztg. vom 22. März. enthält einen 


ſten Mitgliedern des Gemeinderathes gehöre, und da 
ferner die Herren Graß und Steingaß ihr Bedauern 
darüber aus ſprachen, daß die fraglichen Inſerate in ih⸗ unter dem 22. d. M. ergangenen Erlaß des Miniſters 
ren Blättern Aufnahme gefunden haben, ſo erklaͤrte Hr. des Innern an die Ober⸗Präſidenten, betreffend die 
Dr. Berger als Vertreter Zangs, daß der letztere] bevorſtehenden Wahlen. Es wird darin geſagt: Es 
von feiner Floge gegen die genannten Herren abſtehe liegt der Staatsregierung fern, die geſetzliche Wahlfrei⸗ 
und nur die Klage gegen Herrn Chiolich aufrecht halte. heit irgendwie beſchränken zu wollen, vielmehr wird fie 
Dr. Chiolich hinwieder beharrte bei ſeiner Klage gegen ſtreng auf gewiſſenhafte Beobachtung der Geſetze hal⸗ 
Zang und Mitter und die beiderfeitigen Einvernehmun⸗ſ ten. Die Regierung vertraut dem Patriotismus und 
gen nahmen mitunter einen ſehr lebhaften Character] der Einſicht des Landes. Sie wird durch ihre Organe 
an, Dr. Chiolih fühlte ſich durch manche Bemerkun⸗entſchieden darauf hinwirken, daß den Wählern die 
gen ſeiner Gegner verletzt und reclamirte heftig dage- | leitenden Grundfäge und Abſichten der Regierung nach 
gen. So fand er z. B. in der Bemerkung des Dr.] Maßgabe des Allerböchſten Erlaſſes vom 19. d. M. 
Berger, er (Chiolich) ſei durch den Artikel der „Preſſe“ zu klarem Verſtändniß gebracht werden. Geſchieht 
aus „ſeiner glücklichen Vergeſſen⸗ und Verborgenheit dies, fo bürge der loyale und conſervative Sinn der 
gezogen worden,“ eine Infurie und verlangte, daß der Bevölkerung dafür, daß die Wähler treu zur Regie⸗ 
Gerichtshof darüber ſogleich entſcheide. Der Gerichts: rung des Könige halten würden, die auf dem Boden 
hof that dies, erklärte aber, daß er in dem gethanen ] der Verfaſſung ſtehe, den Rechten der Landesvertre⸗ 
Ausſpruch Dr. Bergers durchaus keine Injurie finden tung volle Geltung widerfahren laſſe und bei weiterer 
könne. Der lebhaften Conttoverſe wegen der Geldſumme, Ausführung der Verfaſſung von freiſinnigen Grund⸗ 
die Dr. Chiolich von Hrn. Zang für ſein Abſtehen ſätzen ausgehen werde. Es ſei aber auch eine Pflicht 
von der Klage verlangt haben ſoll, haben wir bereits |der Regierung, die Rechte der Krone entſchieden zu 
Erwaͤhnung gethan. Da Zang behauptete, die Anſchul-⸗[wahren; der Kraft des königlichen Regiments ſolle 
digungen, die Warrens im Jahre 1857 g gen ihn er- nicht zu Gunſten einer ſogenannten parlamentariſchen 
hoben, ſeien niemals bewi.fen, und in einem zwifchen | Regierung Abbruch geſchehen, während die verfaſſungs⸗ 
ihm und Warrens geſchloſſenen Vergleich zurückgenom⸗ mäßige Mitwirkung der Volksvertretung bei der Ge⸗ 
men worden, verlangte Chiolich die Verleſung der jeggebung gewährleiſtet ſei. Dadurch ſtehe die Regie⸗ 
Protokolle, die Warrens in den Jahren 1857 und rung in ſcharfem Gegenſatz zur Demokratie, welche 
1859 abgegeben. Es geht daraus hervor, daß Ware den ſtaatlichen Schwerpunkt in die Volksvertretung 
rens, nachdem Zang freiwillig von der Klage wider verlegen wolle. Deshalb müͤſſe wan die Demokratie 
ihn zurückgetreten, die Befehle zur Begründung. feiner | bekämpfen, ob fie nun unter dieſem Namen oder als 
Anschuldigungen vernichtete. Alle Beſchuldigungen, die | Fortſchrittspartei oder unter einem andern irreleitenden 
er ge en Zang ausgeſprochen, erklärte Warrens zu Nimen auftrete, und dies könne geſchehen theils durch 
Protokoll, ſeien wahrheitsgetreu. Die Thatſache ſtehe] Belehrung, theils durch Vereinigung aller conſervati⸗ 
tent, daß Hr. Zang eine große Anzahl der Theilnehmer | den Parteien, die, aller Parteiunterſchled⸗ vergeſſend, 
an der Parifer Ausftelung zu einer Zahlung veranlaßte, ſich unter einer Fahne ſammeln und die Demokratie 
gegen welche er die Verpflichtung übernahm, ihre Aus⸗ als ihren gemeinſchaftlichen Gegner bekämpfen ſollten. 
ſtellungsgegenſtände beſonders zu berückſichtigen, das Ueber die Mittel und Wege zur Erreichung dieſes Zie⸗ 
heißt mit anderen Worten, fie zu loben. Eben fo fei les könnten allgemeine Andeutungen nicht gegeben wer⸗ 
es gewiß, daß Zang den Gründern der Weſtbahn 50 den. Die Regierungen und Landräthe ſollten eine er⸗ 
Tauſend fl. Weſibahnactien, „mit denen er zum Pari⸗ ſprießliche Thätigkeit nach dieſer Richtung bin entwik⸗ 
Curſe betheilt wurde, zurückſandte, nur um die Bethei⸗ keln. Von den Beamten wird erwartet, daß ſie der 
lung mit einer größeren Sum ne zu erzwingen.“ Zang Regierung eifrige Unterſtützung gewähren würden; je⸗ 
fügte dieſen Protocollsauszügen bei, daß er damals in denſalls ſei es mit der Stellung der Beamten unver⸗ 
der Preſſe auf die Anſchuldigungen geantwortet und einbar, wenn ſie, der Treue vergeſſend, feindlich gegen 
daß jetzt Niemand mehr das Recht babe, ihn neuer⸗ die Regierung agirten. 
dings zu einer Antwort gegen Warrens aufzufordern. Ueber den Miniſterwechſel in Preußen ſchreibt 
— Chiolich verlangte ferner die Verleſung einer Pro⸗ man aus Berlin, es liege in der Abſicht, die Staats⸗ 
tokollar⸗Ausſage Franz Richter s über die Beziehun- minifter a. D. Graf Pückler und v. Bernuth dem 
gen der Preſſe zur Greditanftalt- Dieſe Erklärung] Staats dienſte zu erhalten. Der bisherige Oberpräſi⸗ 
Richters vom 15. Sept. 1860 lautet: „Ich war der] dent Dr. Flottwell, gedenkt von der Amtsführung zu⸗ 
Preſſe gegenüber blos der Vertreter einer Coterie des] rückzutreten, an feine Stelle ſoll der Oberpräfident der 
Verwaltungstatbes der Greditanftalt, Der Mitbeſitz] Provinz Poſen v. Bonin treten und dem Staatemi- 
niſter v. Bernuth das Oberpräſidium der Provinz Po⸗ 

ſen übertragen werden, in welcher er ſich als Chef 
des Appellations⸗Gerichtes große Verdienſte und viele 
Freunde erworben hat. Die Miniſter von Patow, 
Schwerin und von Auerswald werden dagegen den 
Geſchäften gänzlich fern bleiben, es ſei denn, daß 
fie dem Andrängen der conſtitutionellen Partei nad: 
geben und ein Mandat für die neue Kammer anneh⸗ 
men, doch iſt auch dies in Bezug auf die beiden Letzt⸗ 
genannten zweifelhaft, da Herr von Auerswald ſich in 
ein Bad begeben muß und die Familie des Grafen 
Schwerin darauf beſteht, daß derſelbe zur Kräftigung 
feiner durch große Anſtrengungen angegriffenen Ges 
ſundheit ſich auf einige Zeit in ein ſüdliches Klima 
begibt. Es wird übrigens hierbei bestätigt, daß die zu: 
letzt zurückgetretenen Miniſter ihre Entlaſſung nicht be⸗ 
gehrt, ſondern erhalten haben und zwar zu einem 
Zeitpunkt, in welchem fie — die Herren von Schwe⸗ 
tin und Patow wenigſtens — dieſe Wendung durch⸗ 
aus nicht erwartet hatten. 

Aus guter Quelle wird der B.⸗ u. H.⸗Z. verſichert, 
daß ſo wenig Hr. v. Kruner als Hr. v. Winter aus 


Commiſſion uch m der (natürlichen und 0 1 
5 chen) Fiſchzucht. Im Zuſammenhange mit den Er⸗ 
Wien, 22. März. ee dieſer Commiſſion ſteht die Ausarbeitung ei⸗ 

Zur Heerſchau in Vicenza trägt die „Gaz. nes Fiſchereigeſetzes. Drei weitere Geſetzentwürfe, 
di Ven.“ in einem ausführlichen Berichte nach, daß nämlich über die Einführung des Agriculturraths, 
Se. Majeſtät der Kaiſer, nachdem er unter den Hur⸗ über Commaſſation und das Waſſerrecht ſind 
rahrufen der Soldaten die Reihen der in Parade auf- bereits vollſtändig ausgearbeitet und befinden ſich in 
geſtellten Truppen durchritten, ſich alle Officiere, die] voller Berathung. Ueber einen für die Küſtenländer 
Unterofficiere und Decorirten vorſtellen ließ und ihnen Oeſterreichs in hohem Grade wichtigen Geſetzentwurf: 
feine höchſte Zufriedenheit ausſprach über die ausge- die Inſcription und Conſcription zur Mar 
zeichnete Haltung der Truppen und die aufrichtige An- |rine, find die Verhandlungen mit dem Staats⸗ und 
hänglichkeit, die fie bei jeder Gelegenbeit ihrem Kriegs: Kriegsminiſterum im Zuge und dürfte derſelbe noch 
herrn bewieſen. Darauf wandte ſich der Kaiſer zu im Laufe dieſer Seſſion dem Reichsrathe vorgelegt 
den eſtenſiſchen Truppen, die ihm Se. k. Hoheit der | werden können. Bezüglich der Herſtellung des Hafens 
Herzog von Modena vorgeführt hatte, und ſprach ihe [von Trieſt werden, um den täglich dringender werden⸗ 
nen feine befondere Anerkennung für das bewunderungs⸗ den Anforderungen zu genügen, ſo eben die umfaſ⸗ 
würdige Beiſpiel aus, das ſie den Völkern Italiens ſendſten Erhebungen und Detailſtudien gepflogen. Die 
und Europas durch ihre unerſchütterliche Treue gegen] Frage if von Sr. Majeſtat ſelbſt angeregt und eine 
ihren rechtmäßigen Fürſten geben. Nach einem Beſu- Commiſſion unter dem Vorſitze des Freiherrn v. Bur⸗ 
che bei der Erzherzogin Hildegarde, k. Hoheit, im Paz | ger zuſammengeſetzt worden. Endlich iſt zu erwähnen, 
laſte Triſſino ritt Se. Majeſtät auf den. Monte Be⸗ daß der vielfach berührte Handels vertrag mit 
rico und beſichtigte in der berühmten Kirche das aufder Pforte feinem Abſchluſſe nahe iſt.“ 
Staatskoſſen reftaurirte „Abendmahl“ Paolo Verone⸗ Wiener Blätter bringen die Mittheilung, daß die 
ſe's und das neue Denkmal für die beim Sturme 


k. engliſche Induſtrie⸗Ausſtellungstommiſſſon für De: 
auf Vicenza 1848 Gefallenen. Im Gebäude der De⸗ſterreich nicht die feiner Stellung, der Zahl der Aus⸗ 
legation empfing Se. Majeſtät ſodann den Clerus, 


ſteler und der Größe des Ausſtellungsraumes entſpre⸗ 
die Civil⸗ und Militärbehörden und die Vertreter der chende Zahl von Jurymitgliedern bewilligt habe. In 
Stadt, an jeden Einzelnen freundliche Worte richtend. der That erſcheinen Frankreich mit 56, der Zollverein 
An der Hoftafel beim Erzherzog Albrecht, k. Hoheit, mit 36 Jurymitgliedern, Oeſtetreich nur mit 16 beziſ⸗ 
nahmen der Herzog von Modena, der Prinz von Hefs|fert. Am eclatanteſten ſtellt ſich das Mißverhältniß 
ſen, der Biſchof, die Spitzen der Behörden und der] Belgien gegenüber, welchem 20 Jurymitgliedern zuge⸗ 
Hemeindevertretung, die Generale und Stabsofficieref ſtanden wurden, heraus. Es exponiren im Ganzen 
Theil. Darauf beſuchte Se. Majeſtät das Erziehungs. | 910 belgiſche Induſtrielle, denen eine Aus ſtellungsraum 
inſtitut der engliſchen Fräuleins, das bürgerliche und] von 44,000 Quadratfuß angewieſen iſt, während Oe⸗ 
die beiden Militärſpitäler und gab überall den Vor 


j fierreich 1284 Ausſteller zählt, denen ein Auſtellungs⸗ 
ſtehern ſeine Zufriedenheit mit dem Stande der An⸗ 


raum von 53,800 Quadratfuß zu Gebote ſteht. 

ſtalten zu erkennen. Bei der Rückkehr auf den Bahn: | Wird daher der Ausſtellungsraum als Mapftab für 

hof wurde Allerhöchſtderſelbe von den Zurufen der ver⸗Idie Zahl der Jurymitglieder angenommen, ſo wäre 

ſammelten Volksmenge und den herbeigeeilten Solda⸗ Oeſterreich mit Rückſicht auf Belgien berechtigt, 24 

ten begrüßt. Jurymitglieder abzuſenden, und noch günſtiger, näm⸗ 
Geſtern Nachmittag 2 Uhr fand ein Miniſterrath 


i \ lich auf 26, würde ſich das Verhältniß ſtellen, wenn 
bei Sr. k. Hoheit dem Herrn Miniſterpräſidenten Erz⸗ die Zahl der Ausſteller der Beſtimmung zu Grunde 
herzog Rainer ſtatt. 


’ gelegt würde, Der Minifter Graf Wickenburg, hat 
Die von Sr. Maj. dem Kaiſer von Rußland nach 


daher einen energiſchen Proteſt an die k. engliſche 
Wien zum Leichenbegängniſſe des Fürſten FM. Win | Commiſſion abgehen laſſen, in welchem er erklärt, daß 
diſchgrätz beorderte Deputation iſt, den Generallieuter|er darauf beharren müſſe, daß der urſprüngliche Maß⸗ 
nant Knorring an der Spitze, geſtern Früh, und eine f ſtab nach der Zahl der eusſtellenden Mitglieder beibe⸗ 
Deputation des königlich preußiſchen zweiten Drago⸗ halten und daß er demgemäß 26 Jurymitglieder er: 
ner⸗Regimentes geſtern Nachmittag hier eingetroffen. nennen werde. 
Beide Deputationen haben ſich in voller Parade in Vorgeſtern fand beim Bankier Max Springer die 
das Sterbehaus begeben. Von der öſterreichiſchen Ar⸗( angekündigte Verſammlung der Wiener Großhänd⸗ 
mee ſind Deputationen aus Lemberg, Udine, Her⸗ 


ler flatt, welcher auch mehrere Journaliſten beiwohn⸗ 
mannſtadt, Temesvar, Agram und Zara eingetroffen. ten. Gegenſtand der Berathung war eine an das Ab⸗ 
Ueber die Leichenfeier des Gen. d. Kav. Graf 


eber 8 es Ge geordnetenhaus zu richtende Petition gegen die Emiſſion 
Schlik in Kopidlno erfährt die „Boh.“ Folgen von Staatsnoten. Bei der Vorberatung ſprach ſich 
des: Im Leichenconduct war auch der übliche gehar⸗ 


; 1e Joſ. Wertheimer gegen die Petition aus, dieſelbe wäre 
. — Das Trauerpferd war wirklich ein verfrüht, da noch kein Beſchluß über die Emiſſion von 
el er erew gten — der racht immel den . 4% 2 > 5 
er — der Schlacht bei Solferine ER vie e Staatönoten, vorliege, ef ‚Mitgtieber der Verſamm 
miliengruft, welche Graf Schlik bauen ließ, noch nicht 
vollendet iſt — es ſoll ein großartiger Bau im by⸗ 
zantiniſchen Styl mit einer Frontlänge von 16 Klaf⸗ 
tern werden — ſo wurde die Leiche, die ſich in einem 
Zink⸗ und einem Holzſarge befand, einſtweilen in eis 
nem gemauerten Grab am alten Kirchhof beigeſetzt. 
Die Friedhofsmauer war mit grünem Reiſig ausſpa⸗ 
liert. Der Zudrang war fo ungeheuer, daß die Leute 
auf die Bäume emporkletterten, ja ſogar die Dächer 
abdeckten, um den impoſanten Zug von den Dachbö⸗ 
den aus zu ſehen. Der Pfarrer zu Kopidlno hielt ei⸗ 
ne rührende Leichenrede. 

General Graf Waldſtein iſt nicht unerheblich 
erkrankt. ; 

Die Repräſentation der romäniſchen Deputa⸗ 
tion an Se. Majeſtät den Kaiſer bildet ein umfang⸗ 
reiches Actenſtück. Wir beſchränken uns darauf die 
weſentlichen Punkte hervorzuheben, in welchen ihre 
Wünſche gipfeln. Sie verlangen nämlich die Erlaub⸗ 
niß zur Abhaltung eines aus 40 Geiſtlichen und 60 
Honoratioren aus dem Laienſtande der Siebenbürger, 
Bukowinaer, Arader, dann der beiden Banater Diö⸗ 
ceſen zu beſtehenden Kirchencongreſſes behufs der kirch⸗ 
lichen Conſtituirung. Der ſiebenbürgiſche Biſchof An⸗ 
dreas Freiherr v. Schaguna fol mit der Einberufung 
und Leitung dieſes Kirchencongreſſes beauftragt und 
ermächtigt werden das Nöthige wegen einer Conſcrip⸗ 
tion der Kirchengemeinden und ihrer Seelen romani⸗ 
ſcher Nationalität, ſodann wegen Vornahme der De⸗ 
putirtenwahlen zu dieſem Congreſſe in dem Banate 
veranſtalten zu konnen. Dieſer Congreß hätte ferner 
die Aufgabe: a) die nöthigen Anträge über die ſtaats⸗ 
rechtliche Stellung unſerer Kirche zum Staate zu for- 
muliren; b) über die Ar ondirung der Bist ümer, 
Erzprieſterthümer, Pfarreien, Klöſter, über die Dota⸗ 
tion der Oberhirten, des Curatclerus, des übrigen Kir⸗ 
chen⸗ und Schulperſonals, ſowie auch überhaupt über 
das Schulweſen — dieſe heiligſte Aufgabe einer chriſt⸗ 
lichen Kirche — zu berathſchlagen; o) über andere 
die innere Organiſation, Ordnung und die Theilung 
der Temporalia betreffende Gegenſtände, gleichfalls 
zu berathſchlagen, und d) über die Gegenſtaͤnde sub 
b) und e) ein Elaborat zu verfaſſen, und wegen der 
gemeinſchaftlichen Behandlung hinſichtlich der beide 
Theile betreffenden Gegenſtände und endlicher Durch⸗ 
führung des ſelben das Zweckentſprechende mit dem fer- 
biſchen Congreſſe vorzukehren. 1 

Im Handelsminiſterium herrſcht in dieſem 
Augenblicke eine äußerſt lebhafte Thätigkeit. Eine 
Reihe neuer Geſetze auf allen Gebieten des Handels 
und der Volkswirihſchaft ſind in jüngſter Zeit durch 
den Miniſter Grafen Wickenburg trotz der nicht unbe⸗ 
deutenden Vermehrung der Geſchäfte, welche durch die 
Uebernahme des Marine = Portefiuilled herbeigeführt 
wurde, angebahnt und theilmeife zum Abſchluſſe ge⸗ 
bracht worden. Bezüglich der Hebung der volkswirth⸗ 
ſchaftlichen Intereſſen erwähnen wir die Bildung einer 


Seſterreichiſche Monarchie. 


Erlaß einer ſolchen wurde auch faſt einſtimmig beſchloſ⸗ 
ſen. Hr. Springer forderte nun Herrn Warrens auf, 
den Entwurf einer ſolchen Petition vorzutragen. Hr. 
Warrens entled gte ſich ſofort dieſer Aufgabe. Das 
Schriftſtück, das von ihm verleſen wurde, war jedoch 
mehr ein polemiſcher Artikel zu Gunſten der Bank, 
als eine Petition gegen die Staatsnoten. Die Herren 
Epſtein und Dr Joſ. Neumann machten darauf auf⸗ 
merkſam, daß die Verſammlung faſt nur aus Directo⸗ 
ren, Cenſoren und Actionären der Bank beſtehe, und 
daß es compromittirender Egoismus wäre, wenn die⸗ 
felbe in dem gegenwärtigen eniſcheidenden Momente 
nur für die eigenen Intereſſen einſtünde. Die Ver⸗ 
ſammlung trat diefer Anſicht bei und wurde zum Ent⸗ 
wurfe einer anderen Petition ein Comité, beſtehend 
aus den Herren Hütter J., Dr. Joſ. Neumann und 
Eduard Warrens gewählt. Das Elaborat desſelben] g 


wird öffentlich aufgelegt werden. R 
Am Samſtag wurde in dem beim kek. Landes: als Straf: [und letzten Falle erſcheinen als Angeklagte die Redac⸗ 
tene der Preſſe und des Fremdenblattes, Mitter und 


gerichte anhängigen combinirten Preßproceffe das fte ire 0 t 
Beweisverfahren in ſämmtlichen Fällen geſchloſſen. Millinger. Die genannten Blätter haben die Notiz 


Der Fall Chiolich⸗Zang, deſſen bereits Erwähnung ges gebracht, daß in Glißenfeld zwei Bäckerjungen an Ver: 
ſchah, bot ſtellenweiſe einen förmlichen Scandal, und] giſtung durch Bleizucker Narben und daß dieſer Blei⸗ 
Redacteur Graß hatte Recht, als er in der vorgeſtri⸗ zucker von dem Meiſter der beiden Bäckerjungen, der 
gen Sitzung erklärte, die Wiener Journaliſtik werde zugleich Wirth, wahrſcheinlich zum Fälſchen des Wei⸗ 
durch dieſe Verhandlung „gewiß nicht gloriſirt.“ Die nes beſtimmt geweſen fein mochten. Der betreffende 
Klage des Dr. Chiolich gegen den Eigenthümer der] Bäckermeiſter, Hr. Müller in Gleißenfeld, dem, wie 
„Preſſe“, Herrn Zang, und den Redacteur Herrn] die Unterſuchung ergab, nicht die mindeſte Schuld zur 
Mitter gründet ſich darauf, daß die Preſſe Herrn Thio-] Laſt fiel, erhob nun die Ehrenanklage auf Ehrenbelei⸗ 
lich einen „hauſirenden Denunclanten,“ einen „davon: digung. Die Staatsbehörde nahm jedoch, da in dem 
gejagten Novizen der Dominikaner,“ ein Subject nannte, vorliegenden Falle ſich keine Abſicht der Ehrenbeleidi⸗ 
„das man, wenn man es kennen möchte, aus den gung voraus ſetzen ließ, nur eine Uebertretung des $. 
Wahlverſammlungen hinauspeilſchen würde“; — fer⸗ 34 der Preßordnung (Mangel an nöthiger Objorge) 

ner doß es in der Preſſe geheißen hatte, „Cbiolich fei| an. Die beiden Angeklagten führten zu ihrer Verthei⸗ | ihren Stellungen zu ſcheiden brabſichtigen. Jedenfalls 
ein Ehrenmann, und ohnmächtige Wuth, Brodneid digung an, daß die fragliche Notiz der lithogr. Rot⸗ ſcheinen beide Herren entſchloſſen, abzuwarten, inwie⸗ 
und wer weiß, welche andern Triebfedern hätten die terſchen Correſpondenz entnommen war, und daß wirk⸗ fern ihre amtlichen Pflichten Nie mit ihren Ueberzeu⸗ 
Gegner Zang's zur Polemik getrieben.“ Von den deen lich in Gleißenfeld zwei Bäckerjungen an Vergiftung, | gungen in Widerſpruch bringen könnten. 

Auffägen in denen dieſe Ausfälle enthalten waren wenn auch nicht durch Bleizucker, ſondern durch Arſe⸗ Mit der proviſoriſchen Leitung des literariſchen Bu⸗ 
war der eine von A. Zang gefertigt, von den beiden nik geſtorben ſind. Herr Mitter legte auch Exemplare] reaus, das jetzt unter Hrn. v. Jagow geſtellt iſt, fol 
andern will Zang nicht gewußt haben, und auch der der „Morgenpoſt“, „Donguztg.“ und „Neueſten Nach Hr. Metzel, früherer Director des Preßbureau's unter 
Reracteur Mitter will nicht mehr wiffen, von wem ſie richten“ vor, um zu zeigen, daß auch dieſe Blätter] Hrn. v. Manteuffel, commiſſariſch beauftragt fein. — 
geſchrieben waren. — Die Gegenklage Zangs wider jene Notiz ganz in derſelben Faſſung veröffentlicht hat⸗ Hr. v. d. Heydt denkt, ſo wird verſichert, eifriger denn 
Dr. Chiolic hat mehrere Inserate zum Gegenſtande, ten. Die Publication des Urtheile über die Schuld⸗ je an die Einführung des Tabakmonopolsss. 
welche derſelbe im „Wanderer“ und „Vaterland“ ver⸗ frage bezüglich aller vier Fälle wurde auf Mittwoch Die Berl. B.-3. ſchreibt: Zur Charakteriſtik unſe⸗ 
öffentlicht hatte. Er hatte darin geſagt, Zang wolle] anberaumt. rer Zuſtände dient die Thatſache, daß ein biefiges Or⸗ 
ſich nur darum in den Gemeinderath wählen laſſen, In amtlichen Kreiſen erzählt man ſich, Berichten] gan der feudalen Partei erſucht worden iſt, vor den 
um die „Corruption auch dahin zu ſchleppen“, un un⸗ des Prager „Cas“ zufolge, daß dem Finanzminifterium | Wahlen von einer unbedingten Unterſtützung des Mi⸗ 
ter dem Schilde dieſer Körperſchaft den „Schwindel en ſowohl, ſowie der oberſten Controlsbehörde eine neue | nifteriums, abzuſtehen. 125 
ros zu betreiben“; Zang wurde wiederholt mit einer] Organiſation bevorſtehe. Für die Organiſation des Fi⸗ Wie ferner verlautet, dürfte das Budget ⸗Geſttz 
feilen Phiyne verglichen, und von ihm geſagt, er ſeil nanzminiſteriums liegt bereits ein Entwurf, ausgear⸗ in größerer Specialiſirung als früher vorgelegt werden, 


Sammlungen veranftaltet wurden. 


Freilich nicht in der Art Hagen'ſchen Vorſchlags. Auch 
meint man, daß der Zuſchlag von 25 pCt., über wel⸗ 
chen ſo viel geklagt worden, wegfallen werde. 

Die Urwahlen werden, wie die „N. P. Z.“ meldet, 
unmittelbar nach Oſtern, alſo gegen das Ende des 
kommenden Monats ſtattfinden. 

In letzter Zeit find in der Provinz Poſen meb- 
rere Fälle vorgekommen, daß deutſche Gutsbeſitzer mit 
Genehmigung der Regierung die polniſchen Namen 
ihrer Dominien und Vorwerke beſeitigt und durch ent⸗ 
ſprechende deutſche oder verdeutſchte erſetzt haben. Ein 
Rittergutsbeſitzer in der Gegend von Neuſtadt a. W. 
hat allen ſeinen 6 Vorwerken deutſche Namen ge⸗ 

eben. N n 

s Die Nachricht, daß der g. g. Nationalverein 
den Beſchluß gefaßt hat, die eingehenden Flottengelder 
vorerſt nicht meyr an vie preußiſche Regierung abzu⸗ 
liefern, wird in einer Mittheilung feines officiellen Or⸗ 
gans beſtätigt. Seit der Ablieferung der erſten 80,000 
Thaler wurden alle weiteren Sendungen unterlaſſen 
und die eingehenden Gelder verzinslich angelegt. Als 
Grund dieſer auffallenden Sinnesänderung der Leiter 
des Nat onalvereins wird angegeben, daß man erſt die 
Verhandlungen der Berliner Abgeordnetenkammer über 
das Marinebudget und die a zu ee 

ſchlüſſe abwarten wolle. Die ganze Flottenſamm⸗ 
— außer den erwähnten 80,000 Thalern noch 
70,000 fl. rheiniſch aus. Für e ne achtmonatliche Agi⸗ 
tation iſt dies gewiß kein ſehr glänzendes Ergebniß zu 
nennen, beſonders wenn man bedenkt, daß auch außer⸗ 
halb Jeutſchlands, ja felbft jenſeits des Weltmeeres, 


Frankreich. Ra 
Paris, 23. März. Heute hat der Kaiſer ſich die 
Adreſſe des geſetzgebenden Körpers überreichen laſſen. 
Geſtern kam es nicht dazu, da der Miniſterrath, dem 
Se. Mojeftät präſidirte, ft ſehr lang ausdehnte. — 
Das außerordentliche Budget fol, wie geſtern im Mi⸗ 
niſterrathe beſchloſſen wurde, ehe es dem geſetzgebenden 
Körper vorgelegt wird, vollſtändig umgearbeitet wer⸗ 
den. — Keller, der ultramontane Vorkämpfer im fran⸗ 
zöſiſchen geſetzgebenden Körper, erklärt es in einer Zu⸗ 
ſchriſt an den Lponer Salut Public für ungegründet, 
daß er in Sachen des pariſer Reactions ⸗Comite's in 
Rom geweſen ſei und Franz II. Hülfe verſprochen 
babe; er habe Frankreich ſeit 15 Monaten nicht 
verlaſſen. 
Das Campana-Muſeum, das von der Regie- 
rung bekann'lich für 4.800000 Frs. angekauft wor⸗ 
den iſt, veranlaßte vorgeſtern den Baron Ravinel im 
geſetzgebenden Körper zu der Nachfrage, ob jetzt, wo 
für dasſelbe ein Jahres = Credit von 180,000 Frs. in 
Anſpruch genommen werde, nicht die im vorigen Jahre 
übrig gebliebenen Zweifel, daß die Antiquitäten aus 
nicht zu theuer bezahlt fein möchten, gehoben n 
unten. Der vorjägrige Berichterſtatter in dieſer An⸗ 
gelegenheit, Hr. Doumet, erklärte als Sach verſtändiger, 
daß das Muſeum mindeſtens doppelt fo viel werth 
ſei, als die Regierung dafür bezahlt habe, und die 
Verſammlung beſchloß dann mit 217 Stimmen gegen 
eine, welche der Marquis Grammont abgab, dem 
Staatsminiſter den beantragten Credit für das Mu⸗ 
ſeum, ſo wie auch 400,000 Fr. für den neuen Opern⸗ 
bausbau zu bewilligen. Sodann wurde dem Fmanz⸗ 
Miniſter einſtimmig der für die Verzinſung und Amor⸗ 
tifirung der im Königreich Griechenland im J. 1833 
gemachten und von Frankreich mit garantirten Anleihe 
erforderliche Jahres Credit von 1.044,039 Fr. 66 C. 
zugeſtanden. Auch der vom Kriegsminiſter für Fou⸗ 
rage geforderte Extra Credit von 985.000 Fr. wurde 
einſtimmig genehmigt. 8 
panien. . 
Der Herzog von Brabant ift in Malaga einge⸗ 
troffen und wird am 24. d. in Cadix erwartet. Se. 
k. Hohen, über deſſen Wohlbefinden die befriedigend: 
ſten Nachrichten einlaufen, wird, der „Köln. Zig.“ 
zufolge, feine Reife auf etwa drei Monate und dis 
nach Algerien bin ausdehnen. a 
Großbritannien. 
London, 25, März. Die von Devaux mit 8 
Millionen in Gperzentigen Obligationen zum Emiſ⸗ 
ſionstourſe von ausgegebene lürliſche Anleihe 
wurde günſtig aufgenommen und mit 2 Perzent 
Agio notul. Au Wunſch des Sultans wird Lord 
Hobart nach Konſtantinopel geſendet werden, um 
die rechtmäßige Verwendung der Anleihe zu übern a⸗ 
Alle andern Garantien ſind befriedigend. 
Die officielle London Gazette meldet: Vom briti⸗ 
ſchen Geſandten in Konſtantinopel e auswärti⸗ 
gen Amte auf telegraphifcem Wege die Anzeige zuge, 
gangen, daß der zwiſchen Großbritann3 81. der 
Türkei apgeſchloſſene Handelstractat am 4 Fer 
in Wukſamkeit getr ten if» Fer er, daß kraf — 
vom Sultan veröffentlichten Dacretes die Einfuhr Fi 
Waffen und Miluärgegenfländen nach dem türkiſ 
Reiche verboten iſt. N 
Man ſchreibt dem „Moniteur“ aus London, daß 
die Miniſter ſich jetzt häufiger nach Windſor verfügen. 
Der Hof ſcheine ſich von der langen durch die Trauer 
hervorgerufenen Niedergeſchlagenheit zu erholen, Die 
Königin kehre nicht allein im Privatleben wieder zu 
ihren Gewohnheiten zurück, ſondern betheilige ſich auch 
mehr an den öffentlichen Angelegenheiten. 


Atalien. 

In der Turiner Deputirtenkammer verlangte 
Lopito eine Interpellation zu ſiellen, wegen des Zu⸗ 
ſtandes der öffentlichen Sicherheit in den neapolitani⸗ 
ſchen Provinzen. Wen „ die Regierung be⸗ 
ſchäftige ſich viel mit der dorngen Sachlage und ſei 
auf dem Punkte, wichtige Maßregeln zur Unterdrük⸗ 
kung des Brigantenthumd du ergreifen. Ratazzi for⸗ 
derte den Abgeordneten im fm — fene dci 
an die Regierung gelangen ne In⸗ 
terpellation zu laser. Die Kammer ſprach ſich für 


die Wertagung aus. 


d.: Die Zuſtände Süd⸗Italiens erregen ernſte Beſorg⸗ 
niſſe. Die Verſuche des wieder auflebenden Brigan⸗ 
tenthums ermüden die Armee und entmuthigen die 
Bevölkerung. Man verſichert, daß bezü lich des dem 


pel) wird vom 13. März geſchrieben: Geſtern wollte 
man hier den Geburtstag des König » Ehrenmanns 
feiern. 
von Drohungen begleiteten Befehl erhalten, bewaffnet 
zu erſcheinen. Gleichzeitig waren alle Beamten drin⸗ 
gend zur Feier eingeladen worden. Ab ; 
Bitten der Behörden fand ſich kein Prieſter, der die 
Meſſe leſen wollte, keine Kirche, um die Ceremonie zu 
feiern. Der Syndicus hatte endlich die glückliche Idee, 
ſich der Schloßkapelle zu bedienen. Hier verſammelte 
ſich die officielle Geſellſchaft. Nach einer ſchauderhaf⸗ 
ten Muſik redete der Syndicus die Anweſenden alſo 
an: „Wundern Sie fi nicht darüber, daß kein Prie⸗ 
ſter gegenwärtig iſt; jeder gute Chrift hat das Recht, 
die Kirche zu betreten, um ſeinen König zu feiern.“ 
Hierauf ſtellte der Kerl ſich ſelbſt vor den Altar und 
ſtimmte das Te Deum laudamus an. 


depeſche aus Pernau, daß der livländiſche Landtag 
zu Riga am 
träge des L. v. Bock zu Schwarzhof angenommen und 
zur Berathung an die Kreisdeputirten überwieſen hat. 
Dieſe ſind: 1) Einberufung der Städtevertreter zum 
livländiſchen Landtag. 2) Einführung eines allgemei⸗ 
nen baltiſchen Landtages. 3) Einführung eines balti⸗ 
ſccen Senats. 4) 99jäcriges Pfandrecht beim Güter⸗ 
verkauf.” Dieſelben Vorſchläge dürften auch bei den 
bevorſtehenden Landtagen zu Reval und Mitau einge⸗ 
bracht werden. 


pen folgender Werke vor Nauplia bemächtigt: 1. der 
Kanonen⸗ und Mörſerbatterien auf dem Polygon des 
St. Eliasberges; 2. der mit gezogenen Kanonen ver⸗ 
febenen Redouten bei dem Dorfe Aria; 3. der von 
einer Haubitzenbatterſe vertheidigten Mühle von Ta⸗ 
bakopoulo; 4. der Pulverfabrik von Kephalari; die 
Inſurgenten hatten aber vor ihrem Abzug alles Pul⸗ 
ver ins Waſſer geworfen und alles Material vernichtet. 
Es iſt dieſes ein großer Verluſt für den Staat, denn 
die neuerrichteten pyrotechniſchen Ateliers hatten allein 
500,000 Drachmen gekoſtet. 


Francisto, daß 


geſucht worden iſt. Mehr als 200,000 Fuß Rebland 
und eine Menge Fruchtbäume e ST 


Bei dem neulichen Vertrauensvotum der Depu- 


tirtenfanımer für Ratozy hat man bemerkt, daß die 


früheren Miniſter Minghetti und Baſtoggi für das 
Miniſterium ſtimmten. Gegen das Miniſterium ſtimm⸗ 
ten meiſt Männer, welche für die Autonomie der Pro⸗ 


vinzen ſind, namentlich faſt alle Neapolitaner wie 
Porrio, Spaventa, de Sanctis. 
Freunde Garibaldi's haben mit Ausnahme Sirtori's 
ſämmtlich für Ratazzi geſtimmt. 


Die namhafteren 


Die „Perſeveranza“ meldet aus Turin vom 24. 


Parlamente vorzulegenden Geſetzes zur Regelung der 
politiſchen Aſſoziationen im Miniſterratbe fehr lebhafte 
Verhandlungen gepflogen wurden. 

Der Aſſiſenhof zu Ascoli hat den Prozeß gegen 
116 Perſonen beendigt, welche als Räuber angeklagt 
waren. Die Zahl der geſtellten Fragen, welche von 
den Geſchwornen zu entſcheiden waren, betrug 300. 
Zum Tode verurtheilt wurden 9 Angeklagte, zu lebens- 
länglicher Zwangsarbeit 30 der Angeklagten; den üb⸗ 
rigen wurden entweder geringere Strafen zuerkannt, 
oder ſie wurden freigeſprochen. 

In Neapel predigte vor einigen Tagen ein Geiſt⸗ 


licher gegen die ſardiniſche Regierung. Studenten, 
welche ihr Mißfallen darüber zu erkennen gaben, wur: 
den von den Anweſenden bis in die Univerfität vers 
folgt, wobei Viele verwundet wurden. 
Correſpondent des Temps ſieht ſich übrigens gezwun⸗ 
gen zu geſtehen, daß der Geburtstag Vickor Emanuels 
in Neapel mit eiſiger Kälte begangen wurde. Bei 
dem officiellen Te Deum waren vom diplomatiſchen 
Corps nur die Conſuln der Schweiz, Hollands, Frank⸗ 
reichs und Englands anweſend, letzterer nicht einmal 
in Uniform. ; 


Selbft der 


Aus Manfredonia (Capitanata Königreich Nea⸗ 
Die Nationalgarden hatten den ſtrengſten und 


Aber trotz aller 


Rußland. 


Die Rival'ſche Zeitung meldet nach einer Private 


6. März mit großer Majorität die An⸗ 


Griechenland. a 
Nach einer Privaldepeſche, welche der „Patrie“ aus 
Athen zugegangen ift, haben ſich die koͤniglichen Trup⸗ 


Gleich nach Ausbruch der Unruhen im Königreich 


Griechenland hat das Marineminifterium in Wien zum 
Schutz der öſterreichiſchen Unterthanen zwei Kriegs: 
dampfer und zwar den einen nach Patras, den ande⸗ 
ren nach Syra abgeſandt. 


Amerika. 
Dem „Journal de Gendve“ ſchreibt man aus San 
daß der erſte und älteſte Entdecker des 
Goldſtaubes in Californien, der Schweizer Suter aus 
Baſelland, von der jünſten Ueberſchwemmung arg heim⸗ 


gingen auf ſeiner gro⸗ 

ben Befigung am Featherſluß mit 4000 Gallonen 

ur) une ine Die Wohnung ſelbſt ſoll dem Ein⸗ 
n ein. 

Die Intervention Frankreichs in Mexico 

ſchrint ihr nde erreicht zu haben. Da die nach Me⸗ 

rico beſtimmte Divifion Douai nicht a geht, und der 


General ma eee wenigen Offizieren einſchifft, 


Local⸗ und Provinzial⸗Nachrichten. 


ſionirte Profeſſor der polniſchen Sprache an St. Annengymna⸗ 
ſium, Autor mehrer ſeiner Zeit in der Freiſtadt Krakau und in 
Poſen erſchienenen Abhandlungen biſtoriſchen, philologiſchen und 
moraliſchen Inhalıs, Herr Ignaz Kowalski. 


Hr. Leopold Nowotny hat, wie dem „Czas“ geſchrieben wird, 


gitimationskarte geſchieht in Wien bei der Geſellſchafts⸗Caſſa oder 


Caſſa der K. L. Bahn oder in der Bank F. J. Kirchmayer 
und Sohn, in Lemberg bei der Filiale der Creditanſtalt für H. 
und Gewerbe mittelſt unentgeltlich verabfolgter Conſignalionen. 
Jedes Mitglied hat nur 1 Stimme für ſich und 1 als Bevoll⸗ 
mächtigter. Die Vollmachten ſind eigenhändig auf den Legiti⸗ 
mationskarten vorzuzeichnen. 


nomiſchen Vereins in Lemberg 
ſchule in Brzez any, Herr Thomas Kwistek, der ſich ſeit 11 
Jahren mit der Seidencultur beſchäftigt, die Conteſſion der 
hohen Regierung erhalten, einen Verein von Seidenwurmzüch⸗ 
tern im Brzezaner Kreiſe zu gründen. Jedes Mitglied hat die 
Pflicht, eifrigſt den Anbau von Maulbeerbäumen und die Zucht 
von Seidenraupen zu propagiren, zahlt bei dem Eintritt 50 kr. 
und jährlich 1 fl. öſterr. Währ. D 
famming i 

für Erreichung der nützlichen Zwecke des Vereins erforderlichen 
Thaͤtigkeiten wird ſpäter bekannt gemacht werden. 


„Czas“ vom 21. d. geſchrieben wird, günſtig ausgefallen. Reit- 
Wagen: und Zugpferde waren gegen 1500, Kaufleute aus Böh⸗ 
men und Preußen zahlreich. Schöne herrſchaftliche Pferde waren 
im Preiſe, Zugpſerde weniger geſucht und minder gut bezahlt. 
Herr Wykowski verkaufte ein Reitpferd (Wallach) für 1000 fl. 
oͤſterr. Währ. Der Magiſtrat iſt bedacht, auch Ochſenmärkte (alle 
Freitage) einzurichten. Die während des Jahrmarkts veranſtalte⸗ 
ten Vorſtellungen (Concert und Liebhabertheatet) brachten der 
Kinderbewahranſtalt, reſp. Leihbank, einen Reinertrag von elwa 
800 fl. öſterr. Währ. 


Handels und Borſen . Nachrichten. 


ſtalt am 24. d. M. wurde, nachdem die Verleſung des Jahres⸗ 
berichts in gedrängter Kürze ſtattgefunden hatte, zur Wahl der 
Skrutatoren geſchritten. is, 
ſchewsky, F. Pfeifer, Anton Kohn, Alb. Haas, Heiniſch, Dr. 
Chiari zu Skrutatoren ernannt. — Für den Reviſtonsausſchuß 
referitte Herr Wilhelm Boſchan; da die Bilanz richtig befun⸗ 
den worden, fo beantragte er die Genehmigung des Rechnungs⸗ 
abſchluſſes. 
der Herren Dr. Kubenik und Wieſenburg durch gegebene Auf⸗ 
klärungen zur Zufriedenheit der Anweſenden erwidert, ſowohl 
hinſichtlich der Wr. Neuſtädter Maſchinenfabrik als auch der 
neuen Trieſter Aſſekuranz. 
wurden die Anträge des Verwaltungsrathes einſtimmig zum Be⸗ 
ſchluß erhoben; fie lauten: 1. 20 Perzent vom Reinerträgniß in 
den Reſervefond zu legen; 2. als Superdividende 5%, fl. für 
jede Aktie mit dem am 1. Juli fälligen Coupon zur Auszah⸗ 
lung zu bringen; 3. 10,500 fl. dem N) 

tere fünf Jahre zuzuführen. Die Herren Schey, Boſchan und 
Löwenthal wurden als Reviſoren wieder erwählt. 


thaniel Freiherr v. Rothſchild (mit 1493 Stimmen), Hermann 
Biedermann (mit 1473 St.), Prof. Joſeph Stummer (mit 1452 
St.), Eduard Warrens (mit 1340 St.), Karl Stummer (mit 


Geſammtzahl der abgegebenen Stimmen betrug 1651. Als Er⸗ 
ſatzmänner für den Rediſionsausſchuß wurden die Herren: Ed. 
Hütter jun. (mit 929 Stimmen), Dr. C. F. Mayerhofer (mit 
601 St.) gewählt. — Die General⸗Verſammlung dauerte kaum 
eine Stunde. 


Geſellſchaft hat ſich bereit erklärt, für jene Ausſtellungsge⸗ 
genſtände, welche als Eilgut zur Beförderung gelangen werden, 
die Hälfte des für den directen Verlehr mit Dresden, Leipzig 
und Berlin beſlebenden Eilgutſatzes von 0.05 fl. Silber per Zoll⸗ 
Zentner und Meile bezüglich der Strecke Brünn⸗Bodenbach zu 


heitszuſtand des Exp ditionscorps lauten ſehr mißlich; 
mehrere tauſend Franzoſen liegen ig den Spitälern 
und Ambulanzen. Das Corps ſoll durch das 48. und 
70, Infanterie⸗Regiment und ein Bataillon Jäger 
ergänzt werden. 


199 — W. — Wechſel auf (3 Monate]: Frankfurt a. M 
100 Sure ſüdd. W. 115— G. 115.25 W. — A 
10 Pid. Sterling 136 10 G. 136.25 W. — K. Müngdufaten 
646 G. 6.47 W. — Kronen 1880 G. 18 84 W. — Napo · 
Yun: — 89 M. — Ruſſ. Imperiale 11.14 G. 

5 E. aler 2. 2.03) — Silber 135.— 
8 Is a. = 2.03 G. 2.03 / W. — Silber 135 

emberg, 2. März (e. Z.) Vom heutigen Markte notis 

ren wir folgende Preife: 1 Denen dhe 3 Ff 4 fl. 80 kr.; 
Korn (76 Pfd.) 3 fl. 14 fr.; Gerſte (66 Pfd.) 2 fl. 61 kr.; 
Hafer (45 Pfd.) 1 fl. 33 kr: Haide 3 fl. 32 fr.; Erdäpfel 
fl. — x 2 1 DER AM 46 ke; Säabnrop 49 
r.; Buchenholz zahlte man per Klafter 13 fl. Kiefer⸗ 
ben 11 . 9011 Sl Seit Im 5 3 fl. 35 kr.; Kiefer 
derung. Am 21. d. M. it nichts zu Markte gebra 

Kratauer Cours un 20. März. 3 — £. 
v. 113 verlangt, f. p. 111 gez. — Pein. Banknoten für 100 A 
öfterr. Währung fl. poln. 358 verlangt, 352 dejahit. t. 
Courant für 150 fl. öſterr. Wäht. Thaler 74½ g,, 73% 
bezahlt. — Neues Silber füt 100 fl. öſterr. Währ. fl. 135 ver- 
langt, 134 bez. — Ruſſiſche Imperials fl. 1116 „ 112 
bezahlt. — Napoleond'ors fl. 10.92 verlangt, 10.78 Sezunii, — 
Bollwichtige holläpdiſche Dukaten f. 6.37 erl., 629 bezahlt. — 
Bollwichtige öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 6.45 verl., 6.37 veiaßlt. — 
Boln. Pfandbrieſe nebſt l. Coup. fl. p. 102%, verl., 101 ½% bez. 
— Galtz. Pfandbrieſe nebſt lauf. Coupons in fett. Währung 
fl. 81 ½ verl., 80%, bez. — Galiziſche Pfandbrieſe nebſ lau⸗ 
fenden Coupons in Convent.⸗Münze fl. &5 verl., 84 ½ befahlt. 
— Grundentlaſtunas- Obligationen in öſterreichiſcher Währung 
4, 72 verlangt, 71½ bezahlt. — National⸗Anleihe von dem 
Jahre 1884 fl. öfere; Währ. 84 verl., 83 bez. — Aktien 
der Carl⸗ Ludwigsbahn, obne Coupons und mit der Einzahlung 
90% fl. öfierr. Währ. 199 verl., 197 bez. 


5 Krakan, 27. Marz. 
+ Geſtern verſtarb hier in dem Alter von 83 Jahren der pen⸗ 


Der rühmlichſt bekannte in Rom anſäſſige polniſche Maler 
ein ſchönes an die Meiſterwerke der umbriſchen und florentiniſchen 
Schule erinnerndes Gemälde in ſchmalem gothiſchem für eine 
Kapelle geeignetem Format vollendet, das die Apotheoſe St. 
Andreas Bobola vorſtellt. Das für eine der Kirchen Krakau's 
beſtimmte Bild iſt bere is unterwegs. 

In Ergänzung der Notiz über die am 26. Mai d. J. früh 
9 uhr im Muſikvereinsſaale in Wien ſtattzuhabende fünfte Ger 
neral⸗Verſammlung der Actionäre der Karl⸗Ludwigs⸗ 
Bahn iſt beizufügen, daß die ſtimmen wollenden Beſitzer von 
mindeſtens 40 Actien dieſelben bis fpäteftens 20. April zu hin⸗ 
terlegen haben. Die Hinterlegung zur Entgegennahme einer Le⸗ 


bei S. M. v. Rothſchild, in 


in Frankfurt a. M. bei M. A 
v. Rothſchild und Söhne, in 


Krakau bei der Sammlungs⸗ 


— — — —— U 


Neue ſte Nachrichten. 


Wien, 26. März. In der heutigen Sitzung des 
Hauſes der Abgeordneten wurde der Antrag des Aus⸗ 
ſchuſſes über den die vom Finanzminiſterium vorge⸗ 
nommenen Schritte rechtfertigenden Bericht ohne Aen⸗ 
derung angenommen. Bei Beginn der Debatten ver⸗ 
ließen Polen und Czechen den Saal. Näheres morgen. 

In dem Preßproceß gegen den Wanderer und an⸗ 
dere in demſelben verflochtene Tagesblätter ſind heute 
die Urtheile gefällt worden. 

Das Straferkenntniß lau tet: I. Für Moriz Graf 
Redacteur des „Wanderer“ (wegen Verbrechens der 
Störung der öffentlichen Ruhe) auf acht Monate ein⸗ 
fachen Kerkers verſchärft mit einem Faſttage monatlich, 
und Cautionsverluſt des „Wanderer“ im Betrage von 
1000 fl. 6. W. 2. Für Dr. Falk (als Verfaſſer der 
incriminirten Artikel) auf acht Monate einfachen Ker- 
kers und Verluſt der akad. Doctorswürde. 3. Ritter 


Laut einer Kundmachung des Comité's des galiziſchen agro⸗ 
hat der Director der Haupt⸗ 


Der Termin der erſten Ver⸗ 
zum Behuf der Organiſation und des Beginns der 


Der heurige Pferdemarkt in Tarnôow iſt, wie dem 


Dauer von drei Wochen. 4. Friederich Förſter 
Geldſtrafe von 70 fl. öſterr. Währung eventuell Ar⸗ 


— —— —— — nnmenn 


— Bei der General Verſammlung der Kredit⸗An⸗ 5. Ritter v. Michalewski Geldſtrafe 40 fl., even⸗ 
tuell Arreſt. 6. Auguſt Zang vierzehn Tage einfachen 
Arreſt, Cautlonsverluſt 100 fl. 7. Mitter vierzehn 
Tage einfachen Arreſt. 8. Ch io lich drei Monate ein⸗ 
fachen Arreſt, verſchärft mit zwei Faſttagen, und Pu⸗ 
blication des Urtheils im „Wanderer“ und „Vaterland.“ 

Bezüglich der Mitgangeklagten Moriz Graß, F. 
J. Steingaß und Fr. Khunn wurde von der An⸗ 
klage abgelaſſen und über Begehren des Herrn Fr. 
Khunn ein Schuldloſigkeitserkenntniß geſchöpft. 

Paris, 26. März. Der heutige „Moniteur“ re- 
producirt das Dementi des „Conſtitutionnel“ bezüglich 
der Gerüchte von Miniſterveränderungen. ; 

Brüſſel, 26. März. Privatbriefe melden, Mar: 
quis Lavalette habe Rom in Folge von Mißverſtänd⸗ 
niſſen mit General Goyon verlaſſen. 


Es wurden die Herren Gaus, Troja» 


Vom Direktor Hornboſtel wurden die Bemerkungen 


Ohne Gegenrede und Einwendungen 


enſionsfonde für je wei⸗ 


t. In Verwal⸗ 
tungsräthen der Kreditanſtalt wurden gewählt die Herren: Na⸗ 


ſitzung erwiederte Earl Ruſſell auf eine Inte pellation 
Lord Carnarvons: Polen hat immer Sympathien er: 
weckt. Kein engliſcher Miniſter hat zu Interventionen 
gerathen. Dennoch hat England gegen das Vorgehen 
Rußlands Vorſtellungen erhoben. Die ruſſiſchen Func⸗ 
tionäre haben mit Ueberſtürzung und Mangel an Mä⸗ 
ßigung gehandelt. 

Wenn die ruſſiſche Regierung aber dennoch conſta⸗ 
tirt, daß die Sachlage im Innern gewiſſe Maßnahmen 
für die Ruhe nothwendig macht, ſo muß man es ihr 
glauben. Er hoffe nach gewiſſen Andeutungen Ruß⸗ 
lands, daß der gegenwärtige Zuſtand blos ein zeitwei⸗ 
liger ſei. Es werden Polen noch bettächtliche Conceſ⸗ 
ſionen bewilligt werden. Wenn Rußland eine größere 
Freiheit erhält, wird ſich auch Polen einer größeren zu 


1285 St.), Kajetan Ritter v. Mayer (mit 1218 St.). Die 


Die k. k. priv. öſterreichiſche Staatseiſenbahn⸗ 


bewilligen. ; 
Wien, 24. März Der Auftrieb auf unſerem Schlacht- 

viehmarkte (St. Markſer⸗Linie) betrug: 

882 ungar., 1196 galiz., 441 inländ,, zuſamm. 2517 St. Ochſen 


davon wurden angekauft v. hieſigen Fleiſchern „ 1597 „ „ erfreuen haben. 
bin a „ von Landfleiſchern „ 747 „ „ Turin, 25. März. Es gehen verſchiedene Ge: 
außer dem Markte angefauft . . . „. 158 „ „ rüchte über Miniſterveränderungen. 
c Nom, 23. März. Der Papſt iſt von neuem krank, 
wie o " „ 5 5 
Im ganzen gingen aufs Land 2 9 die Verhaftungen und Hausſuchungen dauern fort. 


hier blieben St. Petersburg, 26. März. Ein Decret iſt 


SER 2» an 1597 „ [77 
Schätzungsgewicht pr. Stück: 420 — 720 Pfd. — Antaufs- 
preis pr. St.: 120.— — 215.— — pt. Centner 28.— — 
30.— öſt. Währ. a 
Breslau, 22. März. Die heutigen Preife ind (für ei 
nen preußiſchen Scheffel d. i. über 14 Garnez in Pr. Silber⸗ 


vifion der Preßgeſetzgebung wurde ernannt. 


geſchafft. 


ele F. rc “ed mittler. ſchlecht. New⸗ Jork, 12. März. Die Bundesarme Re 
Weißer Weizen  » . 83 — 85 80 70 — 75 [am 10. d. M. gegen Manaſſe vorgerüdt, un ver⸗ 
Sch n 88 255 = 70 — 75 |verlaffen fand. Die Conföderirten hatten ein 
Roggen 36 — 39 35 5 — % brannt, die Brücken zerftört und ſich auf = hat die 
Haun. 25 — 28 24 22 — 23 zurückgezogen. — Die Mepräſentantenkar e ene Staa⸗ 
8 53 — 56 51 44 — 47 | Refolution wegen der Geldentſchädigung für! 


tbſe so 000» 0. 0.0.0% 0 8 mmen. — 
Rübſen (für 150 Pfd. brutto) ten, welche die Sklaverei aufgeben, angene 
Sommerraps 


Merrimac“ und 


darf man die von dem bevorſtehenden Rück Sur za erfsstanens (für . Zollzentner = 89%, Wien.] Der mit Eiſen gepanzerte Dampfes arten haben 

3 aus Mexico faſt für beftärige 3 Die Spanier p. in 2. Thelen — 4 15 4 . außer ao): mehrere andere Dampfer der See de Men 
und England finden ich mit dem Präſidenten Juarez Weißer Klecfamen: Rother , folk verlaſſen und mehr ups angegriffen. Die 
ab, und dem General Eorencez bieibe wohl auch nichts deer .. 19— — 19% eier .. 12½ — 12½ an der Mündung des J on, 

anderes übrig. Doch wird er eine Zeitlang Parade | mittlerer TE 2 15— mittleren 10 — 11 | Eonföberirten trugen den Sies Dr. Al 

machen, und die franzöſiſche Preſſe wird dieſen Aus⸗ ſchlechterer . . 10— — 12— ſchechterer .. 7½ — 9 Verantwortlicher Redacteut -A. Boezek. 


gang der mexicaniſchen Project‘ noch lange bemänteln, 
bevor ſie ihn eingeſteht. : 2 

Einem Schreiben aus Rio Janeiro vom 25ſten 
Febr. zufolge richten das gelbe Fieber und die Cholera 
ſchreckliche Verheerungen in den nördlichen Provinzen 
Btaſiliens an, wo auch die Verbrechen in erſchrecken⸗ 
der Weiſe überhand nehmen. 

Die Nachrichten aus Mexico über den Geſund— 


Wien, 26. März. National⸗Anleben zu 5%: mit Jänner⸗ 
Coup. 83 80 Geld, 83.90 Waare, mit April⸗Coup. 84.20 Geld 
84.30 Waare. — Neues Anlehen vom J. 1860 zu 500 fl. 92.90 
Geld, 93 — Waare, zu 100 fl. 98.50 G. 98.75 W. — Cali ⸗ 
uche Grundentlaſtungs⸗ Obligationen zu 5% 69 60 G. 69.90 W. 
— Aktien der Nationalbank (pr. Stück) 818 — G. 820. — W. 
— der Kredit⸗Anſtalt für Handel und Gew. zu 200 fl. öſterr 
Währ. 19640 G. 196 50 W. — der Kaiſer Ferdin. Nordbahr 
zu 1000 fl. CM. 2178.— G. 2179.— W. — der Galt Karl. 
Ludw.⸗Bahn zu 200 fl. CM. m. 180 (90%) Einz. 198 75 C. 


mmenen und Abarten 
26. Mir, Abgereiſten 


verin Graf Zan die Herren Gutsbeſitzer: Prespet Graf Zbo⸗ 

Mauritius Swan neo Franz Bro: 
Wien. Ferner Herr Ferdinand Biſſachint, Bezirks 
nach Tarnobrzeg. 


London, 26. März. In der geſtrigen Oberhaus⸗ 


Kleinen ohne Preisverän⸗ 


— Preuß. 


v. Seyfried (Preßvergehen) einfachen Arreſt in der 


reſt. Dieſe Urtheile find im „Wanderer“ zu publiciren. 


= 


erſchienen, welches verſchiedene Cenſuretleichterungen und 
Vereinfachungen enthält. Eine Commiſſion behufs Re 
Die Cen-? 
jur von Werken wiſſenſchaftlicher Geſellſchaften iſt obe 


N 


Szlachtowskiego kuratorem nieobecnego üstanowil, 
2 ktöryin sper wytoczony wedkug ustawy postepo- 
wania sadowego w Galicyi oböwigzujgcegö prze- 
prowadzonym bedzie. 

„Zaleca sie zarem niniejszym edyktem-_pozwa- 
nemu, aby w zwyz oznaczonym .czasie albo sam 
stanal, lub téz potrzebne dokumenta ustanowio- 
nemu dla niego zastepey udzielil, lub wreszcie 
innego obroncg sobie obral i o tem e. k. Sadowi 
krajowemu doniést w ogöle zas aby wezelkich 
mozebnych srodköw prawnych uzyl, w razie bo- 
wiem przeciwnym,.wynikle 2 zaniedbania skutki 
sam sobie przypisacby musial. 

Kraköw, dnia 4 marca 1862. 


3107 z 


N. 3016.“ Coneurskundmachung. (8848. 158) 

Zu beſetzen ſind: wer fi 

Eine definitive Steuer⸗Einnehmersſtelle II., und eine 
Steuer Einnehmeksſtelle III. Claſſe im Krakauer Verwal⸗ 
tungsgebiete in der IX. Diätenclaſſe mit dem Gehalte 
jährlicher 840 fl. und 735 fl. ö. W. und eventuell zwei 
Kontrollorsſtelen oder Officialsſtellen I, II. und III. 
Claſſe, ſämmtliche mit Kautionspflicht, oder endlich zwei 
Aſſiſtentenſtellen I., II. und III. Claſſe. N 

a Geſuche ſind insbeſondere unter Nachweiſung der 
Kenntniß des ſteuerämtlichen Dienſtes und der Landes: 
ſprache binnen 4 Wochen bei der k. k. Finanz⸗Landes⸗ 
Direction in Krakau einzubringen. 

Auf disponible Beamte welche die erforderliche Eignung 
beſitzen und nachweiſen, wird vorzugsweiſe Rückſicht ge⸗ 
nommen. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction. 

Krakau, am 22. März 1862. 


EHu = u *. - 2 4 


x Amtsblatt. 0 


N. 3085. Ed yk t. (3639. 2-3 
C. k. Sail krajowy Krakowski zawiadamia ni 
niejszym edyktem masę lezacg f. p. Doroty Pras- 
ser i niewiädomych je) spadkobierebw, ze prze- 
ciw niéj i innych p. Paulina hr. Dzieduszycka do 
1. 29581/1854 1 do I. 8271/1861 wniosla ‚pozew 
o wykreslenie 2 stanu biernego döbr Ryczöw 
2 przyleglosciami sumy 6000 zip. i 3000 zip. 
z suboneracyami w zalatwieniu tegoz pozwu ter- 
min do wniesienia obrony wyznaczony zostal, na 
dzien 20 maja 1862 o godzinie 10tj przed - 
poludniem. 02.988 8 
Gdy miejsce pobytu jozwanych jest niewia- 
dome przeto c. k. Sad krajowy w. celu zastepo- 
wania pozwanych, jak röwnie na koszt ı niebez- 
pieczenstwo ich tutejszego adwokata pana Dra 
Altha 2 substytucyg adwokata pana Dra Samel- 
sohna kuratorem nieobecnych ustanowil,.z ktö- 
rymi spör wytoczony wedlug ustat y postepowa- 
nia sgdowego w Galicyi obowigzujgcego Prze- 
prowadzonym bedzie. 
dyktem her 
czasie albo 


Zaleca sie zatem niniejszym e 
zwanym aby w zwy2 oznaczonzm 
sami staneli, lub t62 potrzebne dokumenta ustano- 
wionemu dla nich zastępey udzielili, lub wreszeie 
innego obrohce sobie wybrali i o tem o. k. Sade wi 
krajowemu doniesli w ogöle zas aby weszelkich 
mozebnych do obrony srodköw prawnych uzyli, 
w razie bowiem przeciwnym, wynikle z zanied- 
bania skutki sami sobie przypisacby musieli. 
Kraköw, dnia 3 marca 1862. 


15 


— —Uwä—ä4ä w — — — 


N. 1225. Conkurs⸗Ausſchreibung. 8637. 2-3) 


Zu beſetzen iſt die Amtsſchreibers⸗Stelle bei der 27 
Berg: und Salinen⸗Directionskaſſa in Wieliczka in der 
XII. Diätenclaſſe, dem Gehalte jährlicher 420 fl. ö. W. 
und dem ſyſtemmäßigen Salzdeputats mit jährlichen 15 
Pfund pr. Familienkopf. N ö 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre gehörig docu⸗ 
mentirten Geſuche unter Nachweiſung des Alters, Stan: 
des, Religionsbekenntniſſes, des ſittlichen und politiſchen 
Wohlverhalten, der bisherigen Dienſtleiſtung, der voll⸗ 
ſtändigen Kenntniß des Kaſſadienſtes und der hierauf 
Bezug nehmenden Vorſchriften, ſowie der polniſchen oder 
einer anderen ſlaviſchen Sprache und unter Angabe ob 
und in welchem Grade ſie mit Beamten des hieſigen Di⸗ 
rectionsbezirkes verwandt oder verſchwägert ſind, im Wege 
ihrer vorgeſetzten Behörden bei dieſer Direction binnen 
6 Wochen einzubringen. 

Von der k. k. Berg⸗ und Salinen⸗Direction. 

Wieliczka, am 20. März 1862. 


— — ü——6— 


N. 904. Kundmachung. (3044.3) 
Bei der am 1. Februar 1862 ſtattgehabten 350. 
und 35 1. Verloſung der älteren Staatsſchuld ſind die 
Serien Nr. 161 und Nr. 96 gezogen worden. 
9 Die Serie 161 enthält Hofkammer⸗ Obligationen, im 
urſprünglichen Zinſenfuße von 4% u. z. von Nr. 3121 
bis einſchl. Nr. 4046 im Capitalsbetrage von 1.230,159 
fl. 29 wi ©% t 1 
Die Serie 96 enthält Banko-Obligationen im ur⸗ 
ſprünglichen Zinſenfuße von 5% u. z. Nr. 86,293 mit 
der Hälfte der Capitalsſumme und Nr. 86,562 bis ein⸗ 
ſchließig 87664 mit der ganzen Capitals⸗Summe, im 
Geſammt⸗Capitalsbetrage von 1.012,721 fl. 48 kr. 
Dieſe Obligationen werden nach der Beſtimmung 
des a. h. Patentes vom 21. März 1818 auf den ur⸗ 
ſprünglichen Ae erhöht und in ſofern dieſer 50 
Conv.⸗Mze. erreltht, nach dem mit der Kundmachung 
„Finanz⸗Miniſteriums vom 26. October 1858 3. 
5286 (N... Nr. 190) veröffentlichten umſtellungs⸗ 
Maßſtabe in 5 auf öſterr. Währ. lautende Staats⸗ 
ſchuldverſchreibungen umgewechſelt. 
Für jene Obligationen, welche in Folge der Verlo⸗ 
ſung zur urſprünglichen aber 5% nicht erreichenden Ver⸗ 
Zur Beſetzung der Poſtexpedientenſtelle in Sedzi- zinſung gelangen werden auf Verlangen der Partei nach 
szöw wird der Concurs eröffnet. % oe eie Maßgabe der in der erwähnten Kundmachung enthalte: 
Mit dieſer Stelle iſt eine Jahresbeſtallung von 260 nen Beſtimmungen 5% auf öſterr. Währ., lautende 
fl. und ein Amtspauſchale jährlicher 40 fl. für die zwi- Obligationen erfolgt. 
ſchen der Pofterpedition und dem Bahnhofe in Sedzi.⸗ Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
szöw zu unterhaltenden täglich Botenfahrten, erhält der Lemberg, am 8. Februar 1862. 
Expedient nebſt den geſetzlichen Rittgelde für ¼ Poſten 18 10 = 
auch eine Poftillons:Remuneration von 32 fl. jährlich. N. 9041. 13 Obwieszezenie. 
Die Stelle wird gegen Dienſtvertrag und Sicher⸗ Przy 350tèm i 351zém losowaniu dawniéj- 
ſtellung der Dienfteaution im Beſtallungsbetrage verliehen. | sz ego dlugu Palistwa ‚wyciggnigtö serye Nr. 161 
Competenzgeſuche ſind unter Nachweiſung der geſetz⸗i Nr. 96. n 8 
lichen Erforderniſſe namentlich der Kenntniß der Landes⸗ Serya 161 züwiera obligacye kamery nadwor- 
néj w pierwotnéj 4% stopie procentow£j, miano- 


fprache und der nöthigen Betriebsmittel binnen drei 
Wochen bei der Poſtdirection in Lemberg einzubringen. | wieie od Nr. 3121 deo Nr, 4046 Wlacznie w sumie- 
kabitalu 1. 230,159 zla. 23 c. F 


Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direction. 5 
Lemberg, am 24. Februar 1862. Serya 96 zawiera obligacye bankowe w pier- 
ü watnéj 5% stopie prötentow£j „ mianowicie Nr. 
L. 623. Konkurs 86,293 z polowa 3 i Nr. 86,562 do 12 
Celem obsadzenia posady Expedyenta w Se- 87/664 wigeznie 2 calg sung kapitalu, w.ogölne) 
dziszowie rozpisuje fache Eda kult. 2 ilosei kapitalu 1.012,721 ala. 48 e. } Ri vor 
Z ta posadg polgezona jest roczna placa 260 Obligacye te beda wedlug postanowien na- 
zta, i na wydatkı kancelaryjne rocznie 40 zla |W zszego patentu 2 duia 21 marca 1818 na. pier 
Za utrzymanie za$ dziennej komunikacyi mig- wötng. stope procentow# podwyzszone, u o ile ta- 
dzy ekspedyturg a dworcem kolei w Sedziszowie 


N. 623. Concurs (3634. 2-3) 


wieszezeniem ministerstwa skarbu 2 dnia 26 pas. 
deiermiſa 1858 l. 5288 (Dz. Pr. P. J. 190) skali 
przeniesienia nan 5% w walucie austyackiéj opie, 
wajace obligacye dlugu 


Panstwa zamienioge. 
La bwe obligacye ktöre w skutek wylosowania 
do pierwotnego lecz 5% 


nie dosiegajscego upro- 
8 przychodza, 


3.243. cv. Ediet. 18655..1-3) 


Vom Lezajsker k. k. Bezirksamte als Gerichte wird 
bekannt gemacht, es ſei Iſaak Spatz am 20. Februar 
1854 in Lezajsk ab intestato geſtorben. N 


Baſcha Spatz unbekannt iſt, fo wird dieſelbe aufgefot> 
dert, binnen einen Jahre von dem unten geſetzten Tage 
an, bei dieſem Gerichte ſich zu melden, und ihre Erbs⸗ 
erklärung einzubringen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft 
mit den ſich meldenden Erben und dem für dieſelbe be⸗ 
ſtelten Curator Leib Spatz abgehandelt werden würde. 

Letajsk, am 6. Februar 1862. a f 


Wiener - Börse - Bericht 


beda na zgdanie strony 
wedlug zawartych w wspomnionem ogloszeniu 
postanowien, 5% na walute austryacka OP!ewa- 
jace obligacye wydane. 
Od c. k. galie. Namiestnictwa. 
Lwöw, dnia 8 lutego 1862. 


E dy kt. 6625. 5 


N. 623. civ. vom 24. März. 

Ol k. Sad powiatowy w Makowie podaje ni- 4 ee rate © 

222 Me RER 2 k 1440 . . 
niejszym do publiczuéj wiadomosci, iz w skute | 1 8 Geld Wage 
odezwy c. k. Sadu krajowego 2 dnia 3g lutego] In Deft, W. zu 574 für 100 l. .- „ 5.20 65.40 
1862 r. 1303 civ. uchwala tegoz c. k. Sadu kra- — te e zu 5% für 400 fl. 84.30 84 50 
jowege dozwolopa publiczna p zymusowa sprze- Metalliques 1. 8 . 150 15 5% für 100 fl. 3 
daz gtuntu pod Nr. 139 w Makowie polozonego] dito. „ 4½ % für 100 I... 6125 6150 
Wlasnose Jözefa Janiczaka stanowigcego, a to u. wit Betloſung v. J. 1839 für 10% . 138 75 13925 
pokryeie pretensyi p. Jana Gigonia w kwocie 315 91 99 1 — für 1001 v2 — 02 50 
zla. Wraz 2 kosztami sgdowemi i egzekucyjnemi 90 1 für 100 98. — 08 50 
w kwötach: 5 zla. 63 e., 7 zla. 53 o., 13 ala. Gem kentenſcheine * 0 Nenlksber. 1068 17.— 
78 e. i 9 zla. 39 C. odbedzie sig w tutejszym e. | 5 . 
. N r i - Grundentlaftungs » Obligationen. 

k. Sadzie powiatowym w dniac 12 kwietnia,|von Niede. Oſterr. zu 5% für 10 .. . 88.50 89.— 
Io maja i 31 maja 1862 kazdg razg od go- von en Oh 9 10 ee 

: j vo F 88 80 80.— 

ee Nene 9 e von Steiermark iu 5 für 155 el Be — 
unki licytacyjne moga w Sadzie powiato- von Tirol zn 5% für 100 6... „ „ . 90 92.75 
wym w Makowie by6 przejrzane. von Kaͤrnt., Krain u. Küft. zu 5% für 100 fl. 87.50 88.50 
Maköw, dnia 12 marca 1862. von Ungarn zu 5ë für 100 fl. 71.78 72.— 
25 Seh ei 5% ir 1 fl. 690.75 70.— 
von 3 „U. 2 Er . — 
von Galizien zu 5% für 100 fl. . 8 895 ee 
Intelligenzblatt ee ee 

Intelligenzblatt. | \ 

ö 8 ver Mationalban: „2 br. Et. 823.— 825.— 

A S BEST ki der Rrebitanfali für Handel und Gewerde 1 en 

Pränumerations- Einladung. e ka e ac. Ba re 

| j 95 ’ ) . . N . A. ö. W. .— .— 

Mit 1. April 1862 erſcheint in Peſt im Verlage der ee LU . ER e "> 
des Guſtav Emich ein neues großes polit. Tageblatt] oder 500 fr. are . . 50 270060 

1 N 8 + ge|der Kalſ. Eliſabeiß? Bahr zu 200 f. EM... 2) 158.— 158 25 
„Ungarische Machrickten eretaihag a B 82 
a i ac it 140 fl. (707 Ein. 447.— 147.— 

unter verantwortl. Redaction des Jos. v. Bauszner. aha zu 300 f. DB Babe ober 500 — 

Dieſelben werden den politiſchen und ſozialen Inte: m. 180 Y (90% Gin. TESTER en 300 710 
reſſen der Gegenwart gewidmet fein, und die Redaction] der gatiz. Karl Ludwigs Bahn zu WO fl. em. l 
hofft durch freimüthige Beſprechung der Begebenheiten, mit 180 fi. 00%) Einzahlung. .. . 16750 198.— 
durch Conſequenz ihrer Anſichten, durch Originalität, er ine Nenad. wpſſchiſſabrtt, Oeſelſchaſt an 437 — 430 
Wahrheit und Schnelligkeit ihrer Berichte ſich das Ver⸗ des ößere, Slezd in Ktich zu 500 fl. CM. .. 227.— 220.— 
aer die erhalt Leſer glich Tel ver — ae bee zu 500 fl. C. R. 396 — 398.— 

ir erhalten täg ich Telegramme. der Wiener 4 ampfwühl⸗Akiten „Heſelſche ft zu 

Im Abendblatte werden wir die een polit. 0 fl. gert Wahr. 1 oe „„ 400.— AB 
ſchen und Tagesbegebenheiten mittheilen, dagegen im ane, ae 
Morgenblatte Leitartikeln bringen, welche ſowohl die der ( Hlährig zu 596 für 100 fl.. 103. 108.20 
inneren als die auswärtigen Tagesfragen beſprechen . Für 3 Al 948 10 85. ür 108 77 8 3075 
auswärtige, ſowie inländiſche verläßliche Correſpondenzen] der Nationalbank 12 monatlich zu 5% für 700 f. mne 
iſt geſorgt. Ueberhaupt ift es unſer Beſtreben, daß die | auf öftere. Währ. verlosbar zu 5 für 100 fl. 85.80 86.— 
„Ungariſchen Nachrichten“ dem In⸗ und Aus- Galiz. Kredit⸗Anſtalt C. M. zu 4% für 100 m 2 
lande ein getreues Bild unferer geſammten vaterländi⸗ 3 ; v 01 * 0 
ſchen Zuſtände liefern ſollen. Die Begebenheiten in den Nr Er eee da 120.90 130.10 
„öſterreichiſchen Provinzen“, insbeſondere die Verhand⸗ Donau Dampfſ.⸗Geſellſch. zu 100 fl. CM.. . 90 78 100.25 
lungen des öſterreichiſchen Reichsvathes, wer⸗ Trieſter Stadt- Anleihe zu "2 fl. EM... 125.— 126.— 
den wir ſo umſtändlich als möglich wiedergeben. 8 n e 86 

Die Tages neuigkeiten, dann die Handels- ne i 1. ae: a a — * 
und Geſchäftsanzeigen werden mit beſonderer Sorg⸗ Salm 1 t uns siansda 
falt zuſammengeſtellt; ehenſo wwitd das Feuille ton das Flat, 1 um e 
Neueſte und Beſte bringen.“ le St. i „ 87. 2. 

2 e wir die gerichtlichen und behörd⸗ Willsch 5 20 „5 . 2:0 — 
lichen Ankündigungen des Inlandes, und im Auszuge Waldſtein zu 10 „ dine . 97: — 1 
auch jene des „Sürgöny“ und der „Wiener Zeitung“, eglevich iu 10 „ e AIDS. UEO 
endlich Inſerate der Aae und des Handels. i a 7 

Die Zeitung erſcheint zweimal täglich mit Ausnahme] Augsburg, für 100 f. jü 1 
des Montags, des Morgens das Hauptblatt im größten Fran. .nl, für 100 re a ee Hess 1. — 

| Sournalformatey Nachmittags das Abendblatt mit den] Hamburg, für 100 M. B. 34 01.80 101.90 
intkreſſanteſten Nachrichſten. F 130 70 130.80 
Ole Pränumerationspreis beträgt für Auswärts 2 Cours der Geldforten. en 
mit täglicher Poſtverſendung: f Durchſchnitts⸗Coure deßzter Cours. 
Für die 3 Monate April — Jun g 10 12 6. W. a Geis: Monte 
11 er . kr kr. f kr. 
F April Steen 15 %% aiſerliche Münz⸗Dukaten. — — — — 24 6 48 
nv „ Abri — Dermis f. „ vollw. Dukaten. — — — 60 8 
} Pränumeration wird angenommen bei allen k. k. rene, ga A N: —— — 2 — 18 80 18 88 5 
Poſtämtern und im Expeditions buregu: ur Francis⸗ ed RER 10 90 1080 10.88. Re 
f ; 27.1 uſſiſche Impertale . — — — — 11 
ee Nr. ‚du ns leiser 3 0%. 2 ne guet AD ,35:125 50 


kdwa.do 5% mk. deidzie wedle ogloszonéj ob- 
otrzyma, ekspedyent opröcz praepiganéj nale2yto- Ä 


sci przewozowe) w ?/s czeschach od stacyi, takze 
na pocztyliona rocznie 32 zla. 
osada nadang bedzie za kontraktem sluzbo- 
wym i kaucye röwnajgcg sie roczne) placy. 
Podania 2 udowodnieniem przepisanych Wa- 
runköw, mianowicie "umiejetnosci jezyköw krajo- 
wych i odpowiedniego do tego przedsigbiörstwa 
funduszu maja by6 Wniesione . przeciggu trzech 
tygodni do c. k. Dyrekcyi poczt we Lwowie. 
Od c. k. galic. Dyrekeyi pocztowej. 
Löw, dnia 24 lutego 1862. 


.... ͤ̃ ⅛—0ôvÜ˙d —Zůꝛx̃ ¶uu ¶ a—-—ʒ an:. 
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Es werden, wie bisher, Schwefel-, Sool 


find gratis zu beziehen. 
Zimmerbeſtellungen 
N. 335. 


C. k. Sad krajowy K i 
niejszym edyktem, p. Mieczyslawa Marszalkiewi- 
cza 2 miejsca pobytu nie 
niemu pp. Marya i Boles 
pozew o extabulacye sum) 100,000, 
40,000 zir. mk. ze stänu biernego döbr I 
Porabka i czesci Dobrociesza, * zalatwieniu czego 


in Zukunft Anmeldungen erſt vom 1, April j 


Tegernsee, im März 1862 


(3660. 1-3) 


im baieriſchen 9 
wird am 1. Juni 


zenfäfte verabreicht, und beſtehen für alle Bedürfniſſe feſtgeſetzte Preiſe; die gedruckten Satzungen 


vor Beginn der Saiſon ſind an die unterfertigte Güteradminiſtration, 
während der Saiſon an die Badeanſtalt Kreuth zu richten, wobei bekannt gegeben wird, daß 


Sr. königl. Hoheit des Prinzen Carl von Baiern 
Güter Adminiſtration: 


Far ͤ ͤ ͤ K 
Meteborologiſche Beobachtungen. 


. — —¼ 


- 7 
Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüge 

vom 15. November 1861 angefangen bis auf Weiteres, 

bgang: “ 

} Breslau 7 u d 7 

ge eden 7 uhr geh ne 


ade» Anflall 
1H 


00 ehir ge 555 


7 


von Krakau nach W. 
15 Min. Nachm.; 


7 Oftrau und inn 2 16 dr 15 
2 ß 13 Min. Früh; — Uhr in. Fri bz 
= und Molkenbäder, Ziegenmolke und friſche Pflan⸗ a Len deng 8. Uhr 30 Min. Abends, 10 Line 30 


Min. Vorm. ; — nach Wieliczka 11 uhr Vormittags. 
von Wien na 


ch Krakau 7 | — 
Abends. Uhr Früh, 8 Uhr 30 Minu n 


von Oſtrau nach Krakau 11 uhr Vormittags. 

von Granica nach Szezatewa 6 Uhr 30 N. Früh, 2 uhr 
6 Minuten Magee 10% 

nach Grantca 10 Uhr 15 min. W. scmitt, 


von Szezak 
eden Jahres entgegen genommen werden. V Bor 48 ln Kochel, 7 Uhr 30 Win. Abende, 
5 * i f von Nzeszow nac Rrafau 1 uhr 40 Min. Nabmitt. 2 


von Lemberg nach Krakau 


au ü 
nuten Abende, 2 hr Früh, 5 Uhr 10 Mi⸗ 


nkun 


G g 
19 
Biauten, Arend dee e ID Kay 
| „ uhr 45 Minuten Früh, 5 Uhr 27 Mit. Abende 


ſte 0). 


{ - . 11 r 4 r N 
wyznaczonym zostal termin na dzien 10 czerW- Baxrom.⸗Höhe] Temperatur Speciſiſ che Richt f Erſcheinungen Aenderung der von Oſtrau über O erberg aus Preußen 5 uht 27 Miu. 
ca 1862 o godzinie 10téj rano. f tn Barafl Linie nach Feuchtigkeit 5 d RS in der u gu v. 20 941 270 b e 46 2 a on 
=" N a 9 76 4. a 0 I ven Lember r Früh 
Gdy miejsce beg poz wanego nie jest wia⸗ 0° Reaum red. Meaumur der Luft 24 9 n von | bis Ant; = a W 5 f ner 


dome, przeto d. k. Sad krajowy w celü zastepo- 


In der Buchdruckerei des „CZ A8.“ 


: ’ : 4 f ) 52 W 
wania poz wanego jak röwnie na koszt i niebezpie- 1 1 25 07 ＋ 80 | 93 | Men EN 
czehstwo tegoz, tutejszego adwokata pana Dra|27) 6 24 83 +40 97 Oſt ſchwach 


in Rzeszöw von, Krakau ö 
in Lemberg von Kratau 9 uhr 30 Minuten Früh, 9 Uhr 
15 Mu uten Abends. f N 5 


Buchdruckerei⸗Geſchaͤ 


＋ 167 


ars 


ftöleiter: Anton Rother. 


Da dem Gerichte der Aufenthaltsort der Mealerbin 


